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Die Feinde bisher nur an den Außenposten
Nach acht Wochen erbitterter Schlachten im Osten

Wende im Luftkrieg ?
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 31 . August .

Im Zusammenhang mit der planmäßigen
Räumung von Taganrog gibt der Wehr¬
machtbericht in gedrängter und eindrucksvoller
Kürze einen Gesamtüberblid über das gewal
tige Ringen , das seit nunmehr acht Wochen ,
seit dem 5. Juli , beinahe pausenlos und mit
unverminderter Härte tobt. Diese zusammen¬
fassende Darstellung läßt erkennen, daß der
Gegner tatsächlich , das Letzte versucht und
immer wieder verzweifelt anrennt , um sein
Ziel des Durchbruchs zu erreichen. Dagegen
steht die deutsche Feststellung, daß auch der Ein¬sag einer zahlen - und materialmäßigen Ueber :
legenheit großen Ausmaßes an feiner Stelle
der Front es dem Feinde ermöglichte , unsere
Linie zu durchbrechen und aufzurollen . Die Er¬
folge der Sowjets beschränkten sich zum Teil
auf Fronteinbrüche , die bald wieder abgerie¬
gelt werden konnten oder aber auch auf Fronts
verkürzungen , die auf unserer Seite zu dem

Zwed durchgeführt wurden , Kräfte einzusparen.
Nach dem großen Siegesgeschrei in den

ersten Wochen der bolschewistischen Sommer¬
offensive ist man inzwischen auch im westlichen
Feindlager zu der Einsicht gekommen, daß das
operative Ziel der kombinierten strategi¬
schen Pläne an der Offront im Verlauf dieses

Sommers und Herbstes unmöglich noch er
reicht werden kann. Die aufgeregten Kommen
tare der englischen Presse sind längst einer
nüchternen Betrachtung gewichen , in der man

Schwedens Hetzpresse bleibt hart
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 31 . August .

zugibt, daß Raumgewinne solcher relativ ge¬

liegt es ja

ringfügigen Art , wie sie die Sowjets zu per¬
zeichnen haben , nach den gewaltigen raumgrei¬
fenden deutschen Schlägen der ersten Kriegs¬
abschnitte im Hinblick auf die Gesamtkriegs¬

lage kaum ins Gewicht fallen können. Wenn
Stalin jämmerlich nach einem englisch
durch das mindestens 60 Divisionen
amerikanischen Unternehmen schreit ,

deutschen Ostfront abgezogen werden sollen, so
von der

wissen heute die maßgeblichen Militärs in
England und den Bereinigten Staaten , daß
diese bolschewistische Rechnung ein großes Loch
hat. Die Kräfte, die zur Abwehr eines Angrif
fes auf die Festung Europas vom Westen oder
reit und brauchen nicht erst vorher von der
vom Süden her erforderlich sind , stehen be

Ostfront geholt zu werden. In dieser Bindungdeutscher Divisionen im Westen und im Süden
das kann ruhig , festgestellt wer¬

den mit begründet , wenn wir uns im Osten
auf die Strategie der elastischen Verteidigung
beschränken, die wir uns aber angesichts der ge¬
beherrschten Raumes gestatten fönnen . Das
samtstrategischen Lage auf Grund des von uns

wird heute auch ganz offen von vielen Militär¬
schriftstellern in England und in den Ver¬

len Ausland sieht man die Dinge vielfach rich
einigten Staaten zugegeben. Auch im neutra

tig. Die spanische Zeitung "Hoja del Lunes"
geht in einer militärisch -politischen Betrachtung
von der Konferenz von Quebec aus . Hier habe
sich gezeigt, daß die Alliierten schon wegen der
Sie belastenden politischen Probleme viel
größere Eile hätten , ihre Kriegsziele zu er¬
reichen als die andere kriegführende Partei , die
um ihren Lebensraum und um die Lösung be¬
völkerungspolitischer Probleme kämpfe . Quebec
fei weiterhin ein Beweis dafür , daß die West¬
mächte nicht auf die Sowjets verzichten fönn¬
ten , weil Moskau allein in seiner Eigenschaft

Aurich

Selbst Prahlhans Knox wird nachdenklich

als Amboß der antikommunistischen Streit Schwimmfähiger Volkswagenträfte Europas alliierte Operationen an ande¬
ren Fronten möglich erscheinen lasse. Deutsch¬
land sei darum in der Lage gewesen , nachdem
es in drei Jahren durch ununterbrochene Er¬
folge den notwendigen Raum zur Verhütung
einer Wiederkehr der Hungerblockade von 1918
erobert habe , seine anfängliche Angriffstaktik

nichtungstattit umzuwandeln , um Zeit
in eine Verteidigungs - und Ver =

für die Vorbereitung einer neuen Phase
der Angriffstatit zu gewinnen .

In einer solchen Darstellung wird die stra =
tegische Gesamtlage einigermaßenzutreffend auf¬
gezeichnet. Selbst mitten im Feindlager sann

schließen . Ein besonders eindrucksvolles Zeugnis
man sich solchen Erkenntnissen taum noch ver¬

in diesem Sinne erfahren wir jetzt aus demMunde des amerikanischen Marineministers
Knox , der bekanntlich einmal als der größte
Brahlhans des Jahrhunderts prophezeit hat ,
daß die Vereinigten Staaten die Sapaner in
spätestens neunzig Tagen einfach zerquetschen

Knox heute über die Kriegslage auszusagen
würden . Wie fleinlaut tlingt dagegen , was

weiß : Bisher haben wir uns nur mit den
Außenposten beschäftigt . Außer in der So

Ausmaßes gekommen, und die Landung auf
wjetunion ist es zu teinen Kämpfen größeren
dem Kontingent muß noch erfolgen ; wir müssen
erkennen , daß wir gerade am Anfang unse

er großen Opfer stehen, und daß die här¬
testen Prüfungen noch vor uns liegen." All das
voreilige und maßlos übersteigerte Siegesge :

kurzem noch die Luft erzittern machte, gehört
schrei , mit dem die gegnerische Agitation bis nor

tatsächlich im wesentlichen in den Bereich des

schen Ausbrüche der Ungeduld in der englischen
Nerventrieges . An die fieberhaften und hysteri¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

In London herrscht unverhüllte Freudeüber Niemals entscheidende Landschlachten gewonnendie Belastung der deutsch - schwedischen Beziehun¬

Eigener Funkbericht

gen durch die Haltung eines Teils der schwe
dischen Presse . Der Londoner Nachrichtendienst Alle Versuche der Anglo -Amerikaner werden von den Achsenmächten zerschlagen werden
verkündete Montag frohlockend , Schwedens
Saltung gegen Deutschland , ,versteife sich" .
Deutlicher tann wohl faum bestätigt werden ,
woher der Wind weht , das heißt wo die An =
stifter der schwedischen Presseheze zu suchen
find . Man entsinnt sich , wie die englische Presse

bereits vor Monaten angekündigt hatte , Schwe¬
den werde noch vor Ende des Sommers in den
Krieg verstridt werden. Viele andere englische
Absichten, die ebenfalls für diesen Zeitraum
prahlerisch prophezeit wurden , sind unerfüllt
geblieben . So will man wenigstens das neu¬
trale Land in Verwidlungen stürzen , zu Nutz
und Frommen der plutokratisch-bolschewisti

otz . Tokio , 31 . August .

Informationsamtes , erklärte vor der Auslands¬
Eeiji Amau , der Präsident des japanischen

presse, Japan habe sich, vom militärischen Stand¬
punkt aus gesehen, eine machtvolle Posi¬
tion geschaffen , die den Sieg garantiere .
Ebenso seien auch auf wirtschaftlichem Gebiet
durch die bereitwillige Mitarbeit aller ostastati¬
schen Völker und in politischer Hinsicht durch die
neue China -Politik , die Errichtung eines unab¬
hängigen burmanischen Staates , die Vorberei¬
fungen der Unabhängigkeit für die Philippinen
die Vorbedingungenfür eine in dieser Hinsicht
stabile und glückliche Zukunft des Ostastenraumes
geschaffen worden .

Die Briten und Nordamerikaner haben sich in

der legten Zeit erneut mit ihren großen Taten
gebrüstet , die sie zeigen wollen . Tatsache ist je¬

An allen Fronten hat sich der Volkswagen

rigsten Gelände hervorragend bewährt . Seine
durch seine Zuverlässigkeit selbst im schwie¬

vielseitigen Einsatzmöglichkeiten haben durch

Land- und Wasserfahrzeug eine weitere Er¬
die neueste Konstruktion als kombiniertes

gänzung erfahren . Oben : Start zur Fluß¬

überquerung . Der NSKK . - Mann am Heck er¬
wartet den Befehl zum Einschalten der Was¬
serschraube . Unten sehen wir den Schwimm¬
wagen in voller Fahrt den Fluß überqueren .

PK . - Aufn . : NSKK . - Kriegsber . , Junk ( Sch . )

Die Forderung an uns
Von Helmut Sündermann

doch , daß ihre Heere niemals entschel =
dende Landschlachten gewonnen

haben und auch im ersten Weltkrieg die Haupt¬
last des Kampfes von den Franzosen tragen

otz . Es geht wohl allen Parteigenossen so ,
ließen. Wenn die Achsenmächte heute trok der
scheinbaren Erfolge der Feinde mit ruhiger Zu- daß ihnen der Tag , an dem sie ihr erstes Bes

fenntnis zum Führer und zur Partei abgelegt
versicht in die Zukunft blicken , im Lager der
Feinde aber Unzufriedenheit und Nervosität haben, als ein Wendepunkt ihres Lebens un¬

denn ergibt sich auslöschlich in der Erinnerung haftet . Und daß
sichtbar werden , schloß Amau
daraus , daß die Spannungen , die in dieser Zeit sie oft der Stunde gedenken, in der sie ihr erstes
und vor allem in den Vereinigten Staaten sich griffen und verwittert sein mag

Parteibuch in Händen hielten , das jetzt abge =
aber das

politisch und wirtschaftlich bemerkbar machen, ihnen damals wie heute ernste Verpflichtung
durchaus ernster Natur sind . Eie drängen die

eine baldige Offensive möglichst noch in
Briten und Nordamerikaner , den Krieg durch

diesem Jahre beenden zu lassen. Ihre Versuche
und davon bin ich

von den Achsenmächten zer¬

aber werden ganz und gar
fest überzeugt
schlagen werden .

-

Das bulgarische Volk nimmt Abschied
Der tote König Boris III . in der Alexander -Newski - Kathedrale aufgebahrt

Drahtbericht unseres H. -A. - Vertreters der Trauer auf einem der vielen Kerzen
ständer . Jeder will noch einmal das Antlik des
geliebten Königs schauen , um dann still die
Kirche zu verlassen . Man hat das Gefühl , daß
das ganze Volf wallfahrte zu seinem toten

Auf jenen Teil der schwedischen Presse, der
an der jezigen Entwicklung im Norden so star¬
ten Anteil hat , hat das aus London reichlich ge¬
Spendete Lob nur anregend gewirkt . Die marri¬
tische ,,Aftontidningen " erklärt , die Voraus¬

fegungen für einen normalen diplomatischen
Umgang seien hinfällig . Deutschland erkenne
teine schwedischen Rechte und feine deutschen
Pflichten an . Gerade das Organ der schwedischen
Gewerkschaften müßte eigentlich , so sollte man
meinen , über die deutsche Vertragstreue und den
Respekt vor Schwedens Existenz gut genug Be¬
fcheid wissen . , ,Aftontidningen " erklärt , Schweden
gedente sich nicht vom Wege der Neutralität ab¬ otz . Sofia , 31 . August .
brängen zu lassen . Deutschland wünscht nichts
anderes als die Aufrechterhaltung einer wir den Häusern wiegen sich am Mast die schwarzen

Das bulgarische Volk nimmt Abschied . Von

lichen schwedischen Neutralität ,
auch gegenüber den Alliierten . Aber von neutra Fahnen . Die Straßen Sofias sind still und leer ,

ler Haltung der Presse tann wahrhaftig seit treten , die den toten König zur Alexander¬
König .nur vor dem Schloß ist eine Ehreneinheit ange =

langem nicht mehr die Rede sein. „Nya Dagligt Newski-Kathedrale geleiten soll. Von der fernenAllehanda" glaubt ihren Lesern glatt folgende Kirche schlagen viermal die Glocken. Bald settBehauptungen vorsehen zu können : „ Die Sache
liegt so, man wünscht in Berlin, daß in Schwe - sich das Ehrengeleit in Bewegung , gefolgt von
den nur deutsche Angaben veröffentlicht werden der Königin - Witwe , dem Bruder und der

sollen ; die schwedische Presse sieht ihre Aufgabe Schwester des Toten , seinem unmittelbaren Ge¬
in objektiver Nachrichtenvermittlung . . ." Man folge mit dem Ministerpräsidenten Filoff, dem
fann frog des Ernstes der Lage nur lachen , wenn

Kriegsminister und der Generalität .

man diese Behauptung auf dem gleichen Zeis
fungspapier findet , das täglich die tollsten An¬
gaben über und gegen Deutschland verbreitet
und zu 90 v . 5 . nur noch englisch - ame =
zitanisch - sowjetische „Neuigkeiten "
Stolz wiedergibt .

Die schwedischen Abendblätter veröffent¬
lichen ferner durchweg Berichte über Aeuße
tungen aus Fischerkreisen , in denen beteuert
wird , man habe solche Bojen , wie die in der
deutschen Note genannt werden , noch nie ge¬
fehen und von ihrem Vorhandensein keine Ah¬
hung gehabt . Man sieht aus diesen wenigen
Beispielen, daß sich die betroffene schwedische
Presse durchaus harthörig stellt, sie ist eben
ganz im Bann ihrer britischen Auf¬
Braggeber

An der Kathedrale drängen sich schon seit den
frühen Morgenstunden die Menschen, die Ab¬
schied nehmen wollen von ihrem toten König.
Aus allen Teilen des Landes sind sie herbei¬

geeilt . Wir betreten die größte Kirche der
Stadt , das Wahrzeichen Sofias , in ihrer Mitte
liegt der tote König aufgebahrt , umgeben von
Blumen . Da liegen zu seinem Haupt der Kranz
seines Vaters Ferdinand I., seines Sohnes
Simeon II . und seiner Witwe . Zu seinen Füßen
Kränze des Bruders und der Schwester, Blumen¬
spenden schließen sichan an der Seite stehen

trauerumflort die Feldzeichen des Standortes
Sofia . Ernst sind die Gesichter der Fahnen¬
träger . Generale und hohe Offiziere halten die
Ehrenwache . Die Trauernden treten heran , ent¬
zünden die Kerzen und befestigen sie als Zeichen

-

Sofia besuchte der deutsche Gesandte in Sofia ,
Als erster der Diplomatischen Vertreter in

SA . -Obergruppenführer Bederle , den Mi¬
nisterpräsidenten Filoff, um ihm das Beileid der
Reichsregierung auszusprechen . Es folgten die
anderen Diplomaten in Sofia . Am späten Nach¬
mittag erschien der deutsche Gesandte , begleitet
von den Waffenattachés und dem Personal der
Gesandtschaft , noch einmal im Außenministerium ,
um sich in die dort ausliegende Trauerliste ein¬
zutragen , dann begab sich der Gesandte mit
seiner Begleitung in die Kathedrale , um auch
dort inmitten des bulgarischen Volkes noch ein¬
mal den König , den treuen Bundesgenossen des
Führers , zu begrüßen .

Die Ursache des Todes

0) Sofia , 31 . August .

Der von dem bulgarischen Justizministerium
zum Tode des Zaren Boris III . herausgegebene
Sterbeaft besagt : „ Der Tod erfolgte durch Ver¬
stopfung der linken Herzarterie , durch eine
doppelseitige Lungenentzündung und durch An¬
schwellung der Lunge und des Gehirns .

bedeutet im Sinne der Worte , die der Führer

sozialistische Deutsche Arbeiterpartei kämpfſt,
ihm vorstellte : Wenn Du für die National

so tämpsit Du damit für Dein Volk."
Wir haben uns damals Adolf Hitler eben

so wie unserem Volke verschworen . Die Syn
these von Nationalismus und Sozialis
mus . hat uns zutiefst ergriffen , und wir stell
ten unser Leben ganz bewußt unter ein neues ,
von unserem bisherigen Dasein völlig getrenn
tes Gesez : wir erklärten uns bereit , die Auf¬
gabe unserer Generation im Kampf für die
deutsche Wiedergeburt und für die Freiheit un

schluß, für uns selbst auf vieles zu verzichten,
seres Volkes zu erblicken , wir faßten den Ents

um unserem Volte alles zu gewinnen .

Ein solches Bekenntnis , dessen waren wir
uns bewußt , hat nur Geltung , wenn es nicht
allein in Worten , sondern auch in Taten abges
legt wird und jedem , der in der Zeit des fo

tischen Kampfes dies tun konnten, war nach
viele Jahre hin - und herwogenden innenpoli

dem Siege glücklich und froh darüber , daß er
seinen Schwur sichtbarlich hatte bewähren dür¬
fen . Und die „ neuen " Parteigenossen , die
später famen, mochten jahrelang ihre über¬
nommenen Pflichten treulich erfüllen
Zeit des wirklichen Gesinnnungsbeweises schien
unwiderruflich vorbei .

die

Als dann im Jahre 1939 die zweite Phase
des deutschen Freiheitstampfes begann , brach¬
ten es die überraschenden und schnellen Siege
der deutschen Wehrmacht mit sich, daß es keines
Fanatismus bedurfte , um an den Sieg zu
glauben , und noch keine letzte Prüfung der
Entschlossenheit denen gestellt war , die an
Front und Heimat zu kämpfen hatten . Erst seit
Jahresfrist . seit die große Gegenoffensive des
jüdischen Weltkomplottes gegen Deutschland
und Europa unsere Festung berennt und zu
stürmen versucht , gibt es wieder Augenblide ,
in denen das Moment der nationalsozialistis
schen Haltung nach den Begriffen der einstigen
inneren Kampfzeit wieder offen in die Erscheis
nung tritt , in denen der Parteigenosse seines



aften Schwures undBekenntniffes neugear In zwei Tagen 467 Panzer der Sowjets vernichtetwird , und in denen er Stunde erkennt .

ets

Wenn die Schlagzeilen der Zeitungen von
eroberten Städten , von neugewonnenen Län
dern , von niedergeworfenen feindlichen Armeen
berichten können , wenn die Fanfaren der Son¬
dermeldungen aus den Rundfunkgeräten
schallen dann bedarf es keiner Besinnung
auf nationalsozialistische Grunderkenntnisse ,
feines Gedankens an die letzte Entschlossenheit ,
die wir im Kampf für unser Volf aufzubringen
geschworen haben . Die Stunde , in der sich die
Starken von den Schwachen scheiden schlägt
erst , wenn ernste Ereignisse das Volk bewegen ,

wenn harte Prüfungen ihm auferlegt find. In
solchen Augenblicken erhebt sich der Parteige¬
nosse wieder aus dem Kreise der Kameraden
an der Front und der Volksgenossen in der
Heimat durch seine Leidenschaft , sein Bekennt
nis und seine Tatbereitschaft .

Die Geschehnisse des Krieges bringen es mit
fich, daß die Notwendigkeit rasch entschlossenen
Handelns, die Forderung charakterlicher und
überzeugungsmäßiger Festigkeit unvermittelt
und in immer wieder neuen , oft ganz über¬
raschenden Formen an den Parteigenossen her
antreten . Nicht nur an der Front , wo jeder
Gefreite sich plötzlich vor entscheidende Ent :
schlüsse gestellt ſehen kann , auch in der Heimat
gibt es in der härtesten Kriegsanspannung oft
genug Augenblicke, in denen keine Anweisung
und keine Dienſtvorschrift des Handels lenten
kann , und in denen auch die Haltung und in¬
nere Einstellung zu den Geschehnissen ohne An¬
regung durch Wort und Schrift , unmittelbar
aus dem Herzen und vom festen Standpunkt
des Parteigenossen kommen muß .

Alle Durchbruchsversuche des Feindes gescheitert Taganrog planmäßig geräumt

=

Ab¬
unver :

Einige feindliche Störflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht vereinzelte Bomben auf
west deutsches Gebiet .

Im Raum von Siewit hat sich das Grena¬
bdier-Regiment 12 ber 31. Infanterie -Division
besonders ausgezeichnet .

Schlachtschiff und Kreuzer beschädigt

() Führerhauptquartier , 30. August . | weit in das westliche Mittelmeer vorgetrage
Das Oberkommando der Wehrmacht gab nen Angriff erzielten deutsche Kampfflugzeuge

Montag bekannt : In den schweren Schlach - Bombenvolltrefferschweren Kalibers auf einem
ten , die feit dem 5. Juli fast ohne Unterbrechung feindlichen Schlachtschiff und einem

im Osten anhalten , ist es den Sowjets trotz Kreuzer .

ihrer großen zahlenmäßigen Ueberlegenheit an
Menschen und Material nirgends gelun
gen , die deutsche Front zu durch
brechen und aufzurollen . Wenn auch
der Feind ohne Rücksicht auf seine starken Ber :
lufte immer neue Verbände dort in den Kampf
warf, wo er Einbrüche erzielt hatte, lo gelanges doch immer wieder durch die verbissene
wehr und die Gegenangriffe unserer
gleichlich fämpfenden Infanterie , die von den
anderen Waffengattungen hervorragend unter¬
stügt wurde , die Linien zu halten oder wie:
ber zu nehmen . Wo Ausweichbewegungen
vorgenommen wurden, geschah dies in voller
Ordnung , nach Zerstörung aller für den Feind
wichtigen Objette , und stets mit dem 3wed , die
Front zu verkürzen und dadurch neue Reserven
zu gewinnen . Auch gestern tam es besonders
im Südabschnitt der Ditfront zu schweren
Abwehrkämpfen . Das völlig zerstörte Ta
ganrog wurde planmäßig geräumt . In den
lehten beiben zagen verloren die Bolschewißten
467 Panzer und 82 Flugzeuge .

An der Ostküste Siziliens griffen

Berbände der deutschen und italienischen Luft¬
waffe Schiffsansammlungen in den Gewässern
von Augusta an . Sie vernichteten zwet
Tanter mit zusammen 16 000 BRI ., sowie
zwei weitere Schiffe , und beschädigten vier
Frachter durch Bombenwurf schwer . Bei einem

Wende im
( Fortsetzung von Seite 1 )

Oeffentlichkeit zeugen davon. daß auch die Waffe
des Nervenkrieges bumerangähnliche
Wirkungen erzielen tann . Jedenfalls steht
heute die britische Deffentlichkeit unverkennbar
in einer nervösen Krise , während wir die fem
menden Dinge mit aller Gelassenheit abwarten .

O Rom , 30 . Auguft .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag lautet : Der Hafen von August a
wurde von einem italienischen Luftwaffenver¬
band und von deutschen Kampfflugzeugen ange
griffen ; vier Einheiten von zusammen 21 000
BRE . wurden . getroffen . Eir 8000 -BRT

enter erhielt Bombentreffer und erplo :

dierte , ein weiterer 8000 BRT . - Tanter
geriet in Brand . Im westlichen Mittelmeer
wurde ein feindlicher Geleitzug von
schen Flugzeugen abgefangen , die ein Schlacht¬
ichif und einen Kreuzer beschädigten.
Starte feindliche Luftwaffenverbände führten
Angriffe auf die Stadt Orte , die Umgebung von
Neapel , die Provinz Salerno und auf Catan :
zaro durch , die beträchtliche Schäden verursach
ten . Sieben Flugzeuge wurden von italienischen ,
zwei von deutschen Jägern abgescholfen . 3m
Feuer der Flakbatterien stürzte ein Spitfire
brennend ab .

Luftkrieg ?

Vierzig Gauarbeitsämter

() Berlin , 31. August .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitse

einsaz , Gauleiter Saucet , hat bestimmt , daß
die neuerrichteten Gauarbeitsämter am 1. Sep¬
tember den Dienstbetrieb aufnehmen . Die bise

herigen Landesarbeitsämter gehen von diesem

Zeitpunkt an in den Gauarbeitsämtern auf .

Es sind 40 Gau atbeitsämter errichtet
worden ,und zwar dieGauarbeitsämter Ostpreußen
(Königsberg ), Oberschlesien(Kattowiz ), Nieders
schleften ( Breslau ) , Mark Brandenburg ( Ber =
lin ) , Berlin , Pommern ( Stettin ) , Mecklenburg

Weser Ems ( Bremen ) , Osthannover ( Lines
burg ) , Südhannover -Braunschweig (Hannover ) ,
Magdeburg -Anhalt ( Magdeburg ) , Halle -Merses ,
burg (Salle ), Sachsen (Dresden ), Sudetenland
(Reichenberg ), Thüringen (Weimar), Kurhessen
(Raffel), Westfalen -Nord (Münster), Westfalen¬
Süd (Dortmund ), Essen, Düsseldorf, Köln -Aachen
( Köln ) , Moselland ( Robienz ) : Westmart (Saar¬
brücken ) , Rhein -Main ( Frankfurt /M . ) , Baden
(Straßburg i. Elsaß ) , Württemberg (Stuttgart ) ,
Mainfranten (Würzburg ) , Franken (Nürnberg ),

(Schwerin), Schleswig-Holstein(Kiel), Hamburg,

München -Oberbayern ( München ) ,

Schwaben (Augsburg ) , Wien , Niederdonau

(Wien), Oberdonau (Linz), Tirol -Vorarlberg
( Innsbrud ) , Salzburg , Kärnten ( Klagenfurt ) ,
Steiermark (Graz ) . In den Reichsgauen Danzig¬
Westpreußen und Wartheland gilt zur Zeit noch
eine Sonderregelung .

Von 60 Angreifern 25 abgeschossen

() Berlin , 31 . August .

Deutsche Jäger errangen Montag bei Ne
apel einen großen Abwehrerfolg . Als ein
aus 60 feindlichen Flugzeugen bestehender
Kampfverband in den Küstenraum einflog ,

warfen sich ihm unsere Jäger entgegen und zer¬
schossen unsere Jäger innerhalb furzer Zeit 25
der angreifenden Flugzeuge ab .

Fünf neue Ritterkreuzträger

Um nur ein Beispiel zu nennen : Es gab
und gibt immer wieder eine Reihe von Argu¬
menten , die die Entschlossenheit des deutschen
Boltes stärken und seine Siegeszuversicht an =1
regen würden , die wir aber öffentlich nicht
aussprechen , um nicht den Kampf des Solda¬
ten an d Front zu erschweren oder dem Feind
Hinweise zu geben , die ihm nügen und glei auf einen ungeheuren Widerstand ge

chermaßen dem deutschen Volke schaden wür stoßen seien. Gewaltige Schwärme von Jägern
den , weil jedes Wort unserer Zeitungen und hätten sich schon bemerkbar gemacht , sobald sich
unserer Rundfunksendungen ja nicht nur die die Angreifer der Küste genähert hätten , und es
Heimat , sondern auch den Feind erreicht . In sei zu der gewaltigsten Luftschlacht des
einem so ernsten Lebenstampf , wie wir ihn zu Krieges gekommen . Das britische Luftfahrtmini¬
führen haben , muß Disziplin nicht nur im sterium habe zugegeben , daß die Anzahl der
Sandeln , sondern auch im Schreiben und Re¬ Das um so mehr , nachdem die großen Ab - deutschen Jäger unerhört groß gewesen sei . () Führerbauptquartier . 30 . Auguft .
Sen höchstes Gesetz sein ; weil wir das Element wehrerfolge der deutschen Luftverteidi Jedenfalls habe Deutschland mit dem vet =
der Parteigenossen mit ihrer festen und floren gung bei den Angriffen auf Berlin und aufstätten Bau von Jagdflugzeugen treuzes at Oberfeldwebel FriedrichAit ders , Zug

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Gisernen

Grundeinstellung bis in das letzte Dorf tätig Nürnberg den Briten und den Yankees offen bereits wesentliche Ergebnisse sowohl in Sin führer in einer Panzer -Austlärungs -Abteilung , Cherwissen , deshalb dürfen wir es uns erlauben , fundig doch einige nachdenkliche Stunden Berei- blick auf Lages wie auf Nachtflügen erzielt . Und jelöwebel Helmut Kohla Zugführer in einer
solche Grenzen jorgfältig und ausschließlich nachtet haben . Eine englische Zeitung erflärte es deshalb müsse man in der Folgezett sich auf Panzer -Abteilung , Oberfeldwebel Eberhard Maisel .
den Bedürfnissen und Zweckmäßigkeiten der nach den Erfahrungen von Berlin als eine Un - ehr schwere und verlustreiche Bugführer in einem Grenadier - Regiment , Oberfeld¬
großen Kampfführung abzustecken . möglichkeit . Reulinge in die Besatzungen der Kämpfe einstellen . Es ist underkennbar , daß mebel Josef Rotter , Zugführer in einem Jäger

Luftgeschwader aufzunehmen , die zu Angriffen eine derartige Betrachung von der Sorge beegiment , Obergefreiten Georg Bont ,
gegen Deutschland bestimmt seien , und es scheint stimmt ist, daß man sich vor einem Wende : Grenadier -Regiment Friedrich Anders wurde 1917
allgemein auffällig , wenn vielfach Piloten punkt im Luftttteg befinden könnte . Es als Sohn eines Maurers in Eisenach geboren vel¬
berichte widergegeben werden , die die großen ist noch immer in der Kriegsgeschichte so gewes eines faufmännischen Angestellten , Eberhard Maisel

mut Kohla 1917 in Oberhausen -Osterfeld als Sohn

Schwierigkeiten im Kampf mit der deutschen sen , daß jede Angriffswaffe schließlich durch ent - 1914 als Sohn eines Bandwirts und Brauereiarbei
Abwehr unterstreichen . Charakteristisch dafür ist sprechende Verteidigungsmaßnahmen ausgegli ters in Forstlahm (Oberfranken ), Josef Rotter 1912
ein aus London datierter Bericht der New chen werden konnte . Die Steigerung der Abwehr als Sohn eines Friseurs in Augsburg , Georg Bonk
York Times " , in dem es heißt , daß die angrei - soll für uns wieder das Uebergangsstadium zum 1917 als Sohn eines Bergmanns in Knurow (Kreis
fenden Flieger auf dem Wege nach Nürnberg Einsaz neuer Angriffsmittel werden . Rybnik ) .

-

In dem wechselvollen Geschehen , wie es der
Kriegsverlauf an den Fronten , der Kriegsein
satz und die Kriegsopfer der Heimat mit sich
bringen , den Blick für die größeren Dinge zu
behalten , einen festen Wall der Gesinnung zu
errichten , jede Regang innerer Schwäche ent¬
schlossen mit den Argumenten des Glaubens an
die unsterbliche Kraft unseres Volkes entgegen¬
zutreten und in eine echt nationalsozialistische
Bereitschaft , für die Gemeinschaft überall dort
zu handeln , wo Taten not tun Das ist heute
die Forderung an jeden Parteigenossen .

Wo immer in dem großen Lebenskampf un
ferer Zeit hatte Prüfungen an unser Volt here
angetreten sind , hat die Partei ihren Mann
gestanden in einer Art , die über jedes lobende
Wort erhaben ist das wissen nicht nur wit ,
das weiß die ganze Nation , und das weiß auch Wir haben uns unserem Volk verschworen ,
der Feind . Deshalb haßt er gerade uns Par - als wir Parteigenossen wurden , wir wissen , bak
teigenossen : weil wir das Stahlgerippe sind in diesen Jahren das deutsche Schicksal entschie¬
des Volkes , das er vernichten will . Wir freiden wird , wir erkennen dazu mit jenem weiten
lich halten es auch hier wie in der einstigen in =
neren Kampfzeit ; die Haßgefänge der Feinde
unseres Volkes erfüllen uns mit Befriedigung
und Zuversicht , sie sind uns ein sicheres Zeichen

-

Der siebente Punkt
** En heiterer Roman von Zinn

17 ) Der Mann erläuterte , wie und wo er dem
Hund aufgegabelt hätte , daß er die Adresse des
Herrn Staatsanwalts von der Schauspielerin
Ria Manon wisse und . . . . Schon gut !" Mit
halbem Ohr hatte Alf zugehört . Die Tatsache ,
daz Lumpi da war , erfüllte ihn mit einem Auf¬
trieb , der feine Nebensächlichkeiten duldete . Der
Mann strich schmunzelnd eine Belohnung ein ,
und dann gab Alf dem Hausmädchen Anweisun¬
gen : Der Hund solle vorläufig ins Badezimmer
gesperrt werden . Sobald Alf nach Rückkehr
leiner Frau dreimal kurz auf den Knopf der
Hausklingel drücke , möge Eva den Dadel ins
Herrenzimmer führen .

Kurz vor neunzehn Uhr kam Frau Doris
heim . Eva wollte ihr auf der Diele etwas zu
flüstern , aber da öffnete Alf auch schon die Tür
zum Arbeitszimmer . Er machte eine einladende
Handbewegung , wie er zu tun pflegte , wenn er
einen im Ermittlungsverfahren zum Verhör
vorgeladenen Beschuldigten in sein Dienstzim
mer bat . „ Du wolltest mit mir sprechen ." Das
Doris ' verschudte er , es erschien ihm im

Augenblick reichlich persönlich . Du geftat
test wohl , daß ich wenigstens den Uebermantel
ablege " , heuchelte Doris Mut . Daß sie aber
bis über die Ohren in Angst steckte , bewies das
watteweiße Gesicht .

„Bitte !" Alf bot seiner Frau einen Stuhl
an. Sie hatte ihr Hütchen auf dem Kopf be¬
halten und saß so, daß auf ihrem Gesicht das
volle Tageslicht lag . Der Gatte hatte den Rüf¬
fen zum Fenster. Diese Verteilung von Licht
und Schatten pflegte er auch bei Vernehmun¬
gen stets anzuwenden . Ich will es dir leicht
machen " , beendete Alf das drückende Schweinen.
„Du hast dich in einen Flirt eingelassen und
willst nun

Diese Einleitung wischte in Doris alle
Angst vor dem Augenblid weg . Man sieht ,"
unterbrach sie ,, , daß auch ein Staatsanwalt sich
irren lann ." Und dann begann sie ihre Ge¬
schichte mit einer so loderen Natürlichkeit und
Formlosigkeit zu erzählen , als tolle sie mit
dem Auto bergab .

Schon bei den Ausführungen von Lumpis
bitterem Ende wippte Alf lebhaft mit der
Fußspite des übergeschlagenen Beines , und
Diese Mißtrauensalarmglode sprach im Laufe
bes Geständnisses noch einige Male an , was

dafür , daß wir unserer Aufgabe gerecht wer - | bisher taten , tritt zurück gegenüber der Forde
den . Sie mahnen uns aber auch immer mierung , vor die wir uns heute gestellt sehen , der
der , daß wir als Parteigenossen in solcher Zeit dramatische Höhepunkt unseres Deutschland ge¬
fein Recht besitzen, uns von den Geschehnissen widmeten Lebens ist in diesem größten Ringen
treiben zu lassen , sondern daß wir es sind , die der deutschen Geschichte erreicht worden . Nie¬
diesen Kampf zu führen haben ganz gleich , mals vordem wog und niemals nachher wiegt .
an welchem Platz wir stehen . unsere Tat , unser Glaube , unsere Gesinnung so

viel wie heute !

Blick , den uns der Führer eröffnet hat , die
große , stolze und glückliche Zukunft des natio¬
nalsozialistischen Volksstaates , dessen letzten
Durchbruch wir erfämpfen alles , was wir

Frau Doris bewog , gerade diese Stellen aus
führlich zu behandeln . So ist das " , schloß sie
ihre Beichte . Wenn ich Sibylle besucht habe ,
so mag das deinen Wünschen entgegenstehen .
Aber . . . du tust Sibylle unrecht , Harry , Sie
ist gut , so gut , daß du deine schlechte Meinung
von ihr bebauern würdest , wenn . . "

Mit der Plöglichkeit einer unvermutet ent¬
spannten Sprungfeder schnellte Alf vom Stuhl .
" Ist da alles , was du mir zu sagen hast ? "
Wieder entfärbte sich Doris . „ Glaubst du mir
nicht ? "

Alf ging zur Tür und drückte dreimal furz
auf den Knopf der Wohnungsklingel . Draußen
raschelte es an der Badezimmertür und ein
Dackel watschelte ins Zimmer . Eva hielt ihn
an der Leine . Der Staatsanwalt griff danach .

Als Eva das Zimmer verlassen hatte , fuhr
er , zu der sprachlosen Doris gewandt , mit mes¬
ferscharfem Ton fort : „Sier ist der tote Lumpi !
Auf seiner Leiche baute sich dein Rechtferti¬
gungsverfuch auf . Er ist mikolückt . Hast du
mir noch etwas zu sagen ?"

„ Aber Harry !" Doris sah verwundert auf
den fremden Hund . Das ist doch nicht Lumpi !
wie kommst du zu diesem Hund ? Lumpi ist tot ,
glaube mir doch !"

Es war unverkennbar , daß in dem Staats¬
anwalf dieser vierbeinige , wichtige Baustein
des Verdachtsgebäudes eine Winzigkeit aus
der Flucht geriet . Alf war aber nicht der
Mann , der sich ein so trefflich ins Beweis¬
mosaik passendes Prachtstück aus der Hand schla¬
gen ließ. „Das ist nicht Lumpi !" wiederholte
er mit einer an ihm selten beobachteten Bos :
heit . „ Nein , und die Pfannkuchen sind mit
Hilfe einer harmlosen Kartonverwechslung ins

aus getrudelt, und den Brief der Schauspie
ferin hast du nicht geöffnet , nein , niemals !
Und hier " , Alf griff in die Tasche und zog das
im Auto aufgestöberte Futteral hervor, diese
Brille ist dir völlig unbekannt . Du weißt nicht.
wie sie unter den Autosiz geraten ist

Starr blickte Doris auf das Brillenfutteral ,
Sie wußte wirklich nicht , was es damit auf sich
hatte . Harry , ich bitte dich , lak diese beweis¬
losen Anschuldigungen ! Sezze dich mit Sibylle
in Verbindung ! Sie wird dir .

Dieses Bewußtsein macht uns start und un¬
überwindlich - später wird uns die Erinne
rung daran mit dem größten inneren Glück er¬
füllen : mit der Gewißheit , im großen Wagen
und Wägen als Parteigenosse , als Vorkämpfer
des Reiches , als Führer im Volke bestanden zu
haben .

Frage ! Was hast du mit Doktor Brühl vor ?" |
Ich ? " Da war wieder der falte Schweiß

auf den Handflächen . Nichts , Harry , wirklich
nichts !" Es flang unsicher , so , wie wenn ein
Kind eine begangene Missetat ableugnet .

"

Du lügst !" Alf hatte die beiden Worte ge¬
zischt . Der erschreckte Dadel zerrte an der Leine
und fnurrte Alf beleidigt an . Das Tier wollte
sich schüßend vor Doris stellen . Doch die gute
Absicht blieb im Versuch stecken , denn Doris
hatte das Zimmer bereits verlassen .

„ Doris !" Noch einmal stammelte Aff den
Namen seiner Frau gegen die Türfüllung .
Vielleicht wäre er ihr nachgegangen , doch er¬
fuhr die auffeimende Gefühlserregung eine
Ablenkung . Die Telephonglocke schlug an .

Der Oberstaatsanwalt war am Apparat .
„ Ich bitte Sie um Ihren sofortigen Besuch ,

Herr Staatsanwalt . Eine sehr peinliche Ge¬
schichte ."

**

Wenn Alf später an diesen bewegten Tag
zurückdachte , pflegte er ihn als seinen schwarzen .
Freitag zu bezeichnen .

Er trat in das Dienstzimmer seines Vor¬
gesetzten . Der griff sofort nach einem nicht sehr
sauberen , handgeschriebenen Zettel und reichte
ihn Alf ohne ein Wort der Erklärung hin mit
ärgerlichem Schwung , der ausdrücken mochte :
, ,Aber , aber ! Wie fann sich nur ein Staatsan¬
walt in solche tolle Geschichten einlassen !"

Alf las . Seine Augen glichen dabei Auto¬
matenschliten . Die Hand , die das Blatt hielt ,
bebte leise aber merklich. Endlich sagte er : „Ich
darf doch bitten , Herr Oberstaatsanwalt , daß
gegen mich ein Verfahren eingeleitet wird . "

An der Ostfront fiet Leutnant Heinrich Höfe =
meier , ein mit dem Ritterkreuz des Eisernent
Kreuzes ausgezeichneter. hervorragender Jagdflieger ,
der wenige Tage vor seinem Heldentode den 95.

uitsteg errungen hatte .

() Der Führer hat dem bulgarischen Justizmini
ster Dr. Konstantin Part off in Würdigung seiner
verdienstvollen Förderung der deutsch -bulgarischen

Deutschen Adler verliehen .
Rechtsbeziehungen das Großfreuz des Orbene vom

Verlag und rud NS - Gauverlag Weter
Ems Gmbs Smeigniederlafjuna Emden , zu zeit

eer . Verlagsleiter : But Friedrich Müller .

Stellvertreter : Friedrich Gain Sur Beit altig
Hauptschriftleifer Mento Folkerts ( im Wehrdienst ) .

Anzeigen - Breisliste Nr . 21

Anzeige mit einem Boten an Alfs Dienſtvors
gesetzten in Gelbwasser geschickt , um den Fall
erst einmal von dort aus unter der Hand klären
zu lassen .
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Alf begriff nicht recht , warum sich der Ober¬
staatsanwalt nach Beendigung des Vortrages
ein über das andere Mal aufs Knie schlug und
dröhnend lachte , daß ihm die Tränen kamen .

Das ist ja . . . Hm . . . Nun sagen Sie bitte
Unser gestrenger Herr Staatsanwalt steigt

in einem Hotel ab , mietet für eine Nacht , ein
Zimmer und wird mit einer fremden Dulcinea
in eine Zimmereinheit gesperrt ! Weiß Ihre
Gattin davon ? Verschweigen Sie ' s iht ! So ets
was verbittert die großzügige Ehefrau ! Und
Geld will dieser Schlingel auch noch dafüir
haben ? Allerdings . die Mundwinfel
des Oberstaatsanwalts machten einen Sprung
von oben nach unten Waschgelegenheit und
Bett benutzt ! Der Fall liegt nicht so flar , wie
er auf den ersten Blick erscheinen mag . Warum
haben Sie sich nicht in aller Ruhe ausgeschlas
fen ? Was fümmerte Sie " Aber Herr
Oberstaatsanwalt „ Sie haben recht ,
Herr Kollege . Aus solcher Zweisamkeit fann
sich die scheußlichste Zweideutigkeit herleiten . "

, ,Auf jeden Fall fahre ich sofort nach Taus
bengrund und zahle . . . "

, ,Nichts da !" , wehrte der Oberstaatsanwalt
ängstlich ab. Weiß der Himmel , welche Koms
plitationen solch ein an sich gutgemeinter Bes
reinigungsversuch im Haus Glühwürmchen
heraufbeschwören könnte . Staub um die Ge

schichte fönnen wir beileibe nicht gebrauchen!
Wir legen das Geld in den Umschlag und lassen
die Polizei die Sache erledigen ."

gesetzten . Dessen Gesicht sah jetzt, da er allein
wat , keinesfalls so kreuzfidel wie vorhin aus .

klobigen Hand senkrecht auf die Schreibtisch¬
Von Kraa stellte den Mittelfinger seiner

platte und bemühte sich, mit dem Zeigefinger
einen Kreisbogen zu schlagen.

Alf verließ das Dienstzimmer des
Der Chef hob beschwichtigend die Hand .

„Das ist ja der Zweck, Herr Kollege !", milderte
er seine amtliche Konzentrierung mit jovialem
Ton . Ein Staatsanwalt auf der Anklage:
bant ! Der Mann hat sicher den Blautoller . Ich
habe beim zuständigen Polizeiamt nachgefragt.Wiederholt wegen Ueberschreitung der Polizei
stunde und anderer Gastwirtsschliche vorbe¬
straft ! Erzählen Sie doch mal , was da los Das ist ja . . . Sm . . . " , brummte er vers

war !"
Der Besizer des Hauses Glühwürmchen in

Taubengrund hatte gegen Staatsanwalt Alf
Ein ironisches Lächeln huschte über Alfs Ge- eine Beschwerde wegen Zechprellerei eingereicht .

ficht. Sybille ? Du scherzeft !" Du fannst fie Er habe für eine Nacht das Zimmer 21 gemietet ,
portaben , unter Eid vernehmen !" spielte Doris die Waschgelegenheit und das Bett benutzt und
ihren letzten Trumpf aus . Sie hatte es Harry das Haus ohne Begleichung der Rechnung in
erregt zügerufen . Dieses wenn auch schüch- Höhe von 2,35 Reichsmark verlassen . Der
terne Aufbegehren , seiner Frau reizte Alf . Taubengrunder Polizei war die Sache gleich

Schluß mit diesen Albernheiten ! Die legte seht merkwürdig vorgekommen . Sie hatte die"

drießlich , was in drei Teufels Namen hat et
sich im Haus Glühwürmchen für eine Nacht ein
Zimmer zu mieten , die Waschgelegenheit und
das Bett zu benutzen und . . . Wir waren doch
ziemlich spät in Gelbwasser gelandet ! Gondelt
wieder nach Taubengrund zurüd ! Ob es sich
nicht doch um eine galante Haarnadelkurve
handelt ? Dann erst recht fein Staub ! Die Ges

schichte behagt mir nicht !"
(Fortsetzung folgt . ]



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet : ' Gefreiter Georg
Schütte , Aurich ; Gefreiter Peter Goes , Georg Seifle vor den Kreispropagandaleitern im Gau Weser -Ems
Moordorf ; Gefreiter Wilhelm Hinrichs , : : In der Gauhauptstadt waren die Kreis - tischen Spießbürger haben , die sich immerSpekendorf ; Obergefreiter Wolbert Göz , propagandaleiter der NSDAP . sowie wieder als Werkzeuge des feindlichen NervenWalle ; Unteroffizier Foltert I anßen , Lan - bie an verantwortlicher Stelle stehenden Mit - und Agitationskrieges erweisen. Gewiß stellt,gefeld; Gefreiter Bunting , Plaggenburg ; glieder des Gauringes für Voltsaufklärung so sagte der f. Gaupropagandaleiter , der Luft¬Gefreiter Albert Schulze , Emden . und Propaganda zu einer zweitägigen Arkeits¬

tagung zusammengetreten , um vor Beginn der
in diesem Jahre besonders sorgfältig vorberei¬
teten Versammlungswelle die Maßnahmen zu
besprechen , die im Gau Weser - Ems er
griffen sind , um mit der ganzen Schlagkraft der
nationalsozialistischen Bewegung jeden einzel¬
nen Volksgenossen anzusprechen und ihn mit
dem fanatischen Siegeswillen zu erfüllen , der
die Propagandisten des lordseegaues erfüllt .

, Die letzte Schlacht gewinnen wir "

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Rentner Heinrich ter Saseborg

feiert am 3. September seinen 90. Geburtstag .
Saseborg ist in Weenermoor geboren und
verbringt jetzt seinen Lebensabend bei seinem
Sohn , wo er noch immer kräftig in der Land¬
wirtschaft mithilft . Er ist ein alter Anhänger
des Führers .

In West rhauderfehn beging Witwe
Johanna Poppelmeyer , geborene Boots =

mann , an der Raienwieke wohnhaft , ihren 89.
Geburtstag .

Am 1. September fann Frau Ettje Röt
teten , geborene König , aus Ost warsings
fehn ihren 84. Geburtstag feiern . Oma Röt¬
teten verrichtet noch alle Hausarbeiten und
geht noch von Ostwarsingsfehn nach Neermoor .
Mit regem Interesse verfolgt sie die Geschehnisse
der heutigen Zeit .

Stallkörung der Hengste beendet
() Am 25 . und 26. August fand im Zuchtgebiet

Ostfriesland die Stallkörung der bisher auf¬
gestellten Beschäler statt , die durch die Mitglieder des
Köramtes der Landesbauernschaft vorgenommen
wurde . Die Deckhengste wurden an 16 Stellen des
Bezirts zusammengezogen und waren sämtlich zur
Stelle . Von den 77 bisherigen Vatertieren wurde
64 die Deckerlaubnis für die kommende Deckperiode
unter Vorbehalt normaler Befruchtung im Deckjahr
1942/43 wieder zugesprochen . Ein Hengst ist nach
Oldenburg verkauft . Die Körung der dreijähri
gen Hengste findet vom 8. bis 10. Dezember in
Aurich statt .

Die aus der Zucht ausscheidenden Tiere haben die
in sie gesetzten Erwartungen nicht voll erfüllt , so daß
fie jungen Anwärtern Platz machen müssen . Die ver¬
bletbenden Hengste machten allgemein einen frischen

am Hauptförort , obwohl die guten Vorführer der
Eindruck und gingen meistens viel besser als früher

Haupttörungen fast ganz fehlten . Der Futterzustand
ber Tiere war , von einer Deckſtation abgesehen, zu¬
friedenstellend , teilhveife jogar recht gut. Die Frisurhätte , trok der Dertlichkeit der Schauen . hier und
bort sorgfältiger sein können .

Hengstvorangeldschau 1943

Im Verlaufe der Tagung sprachen die Gau¬
hauptstellenleiter Porsa , e und Dr . Grolle
zu ihren Arbeitsgebieten und betonten . daß die
Monate , die früher als sogenannte Saures
Gurkenzeit "Gurkenzeit " verschrien waren , im vierten

Kriegsjahr dem Propagandaleiter der Bewe¬
gung des Führers tagtäglich eine Fülle von
Aufgaben und Problemen stellten . Im August
fanden in allen Kreisen , Appelle der national
sozialistischen Führerschaft statt . Der Gaupro¬
pagandaleiter selbst sprach auf 25 derartigen
Appellen zur politischen Lage und von der
Pflicht jedes Nationalsozialisten , Träger des
unbedingten Siegeswillens zu sein . Im Sep¬
tember wird der Gauleiter ebenso wie der
Stellvertretende Gauleiter auf
einer ganzen Reihe von Kundgebungen der
Partei in allen Teilen des Gaues spre
chen , bis dann im Oktober eine Versammlungs¬
welle auch die Volksgenossen der letzten Orts
gruppe aufrütteln wird .

K. Gaupropagandaletter Georg Seiffe
nahm ausführlich zur politischen und militäri¬
schen Lage Stellung und stellte heraus , wie un¬
recht doch die ewigen Gerüchtemacher und polt

Milch stets abkochen !

() Bekanntlich neigt die Milch leicht zum
Säuern und ist dann für manche Verwendungs¬
zwede weniger gut brauchbat . Es sollte daher

die Milch , auch die entrahmte Frischmilch , im
Haushalt sofort nach dem Eintreffen abges
focht werden. Insbesondere muß hierbei die
Milch für Säuglinge und Kleinkinder zweimal
aufwallen oder nach dem ersten Aufwallen noch
ein bis zwei Minuten auftleinem
Feuer unter ständigem umrühren kochend er¬
halten werden . Durch das bisher schon meist üb¬
liche Abkochen der Milch im Haushalt wird nicht
nur eine bessere Haltbarkeit der Milch erzielt ,
sondern es werden auch etwa vorhandene Krank
heitserreger abgetötet . Sollte die Milch oder die
entrahmte Frischmilch leicht angesäuert sein , so
läßt sich oft noch Suppe , Brei oder Pudding
daraus herstellen .

trieg unserem Volte viele und schwere Pro¬
bleme , aber ein Volt , das viele saubere und
anständige Volksgenossen unter sich hat , kann
mit den barbarischen Mitteln des Luftterrors
nicht zermürbt werden . Was auch immer fom¬
men und wie schwer auch der Weg sein wird ,
Deutschland wird immer das letzte Wort haben
und die lezte Schlacht gewinnen . Es
gelte nur , immer wieder auf die souveräne
Ruhe hinzuweisen , mit der der Führer das
deutsche Volk wie einst in der Kampfzeit der
Partei dem Tage des Endsieges entgegenführt . Leicht angesäuerte Milch fann notfalls auch
Jeder gewissenlose Gerüchtemacher' muß mund- für den Säugling verwendet werden, doch
tot gemacht werden , dann kann es uns gleich ist es erforderlich fie mit einer fleinen Menge
sein , was der feindliche Propagandakrieg (zwei Prozent ) Mondamin . Maizena oder einem
ohnegleichen ", von dem man kürzlich aus anderen mehr ein bis zwei Minuten unter stän
Quebec hörte , bringt . Der nationalsozialisti digem Umrühren zu fochen. Saure Misch und
sche Propagandist ist ausschließlich Propagan - faute entrahmte Frischmilch läßt sich von Ers
dist des Sieges , denn er weiß, daß Deutsch wachsenen nach mehrtägigem Stehen als Did
lands Ernährung gesichert , seine Wehrmacht , in mi Ich genießen , oder es fann in üblicher Weile
vielen Schlachten bewährt, die beste der Welt daraus Quat ? gewonnen werden . Es heikk
und die deutsche Rüstungswirtschaft trotz aller jedenfalls mit diesem so nahrhaften Lebensmit
Gerüchte so leistungsfähig wie nie zuvor ist. teln sorgfältig umgehen , damit keine Verluste

eintreten !Am Sonntag nahmen die Tagungsteilneh¬
mer an einer Feierstunde teil , die die
Gaupropagandaleitung zum 420. Todestag des
deutschen Freiheitskämpfers Ulrich von But
ten im Oldenburgischen Schloß unter Mitwir¬
fung des Oldenburgischen Staatsorchesters

Gaufulturhauptstellenleiter Dr .durchführte .
Grolle sprach über Huttens Bedeutung als
Rufer und Mahner zu deutscher Freiheit und
Wolf Lieber vom Oldenburgischen Staats¬
theater sprach Worte Huttens und das aus dem
Huttenroman Kurt Eggets ' . Ba .

otz. Sonntag wieder Papiersammlung . Am | Verdunkelungsvorschriften sehr nachlässig er
kommenden Sonntag veranstalten Politische füllt werden . Namentlich die nach Höfen und
Leiter und die Hitler -Jugend eine Papiersamm Gärten führenden Fenster lassen vielfach Licht
lung . Die Volksgenossen werden gebeten, ihre bahnen erkennen. Nachprüfungen ergaben , daß
Altpapierbestände wieder zu bündeln und zur diese Beschwerden leider sehr berechtigt sind .
Abgabe bereitzuhalten ; sie werden zwischen 9 Anscheinend gibt es darnach noch immer Volks¬
und 12 Uhr abgeholt . genossen , die erst durch Schaden flug werden ,

d. h. wenn fie empfindliche Strafen
getroffen haben . Aber damit , daß Verdunke¬
lungssünder " bestraft werden , ist es nicht ge¬
tan : wer ungenügend verdunkelt , erleichtert
den Feinden ihr verbrecherisches Tun . bringt
nicht nur sich selbst, sondern auch andere in
ernste Gefahr und wird damit durch seinen
Leichtsinn zum Schädling in der Gesamtheit .

Der Auftakt für die Anfang Dezember stattfin = otz. Bohnenpflüden auf Mittwoch verscho¬
denbe Haupt körung , an der noch die dreijäh - ben . Der Einsatz der Bohnenpflücker, der für
rigen Batertieranwärter teilnehmen , war die bes heute vorgesehen war , mußte aus technischen
sprochene Rörung der alten Hengste . Gründen auf morgen , Mittwoch , verlegt

werden . Die öffentlichen Dienststellen und die
privaten Helfer , die ihre Arbeitskraft für die
Bergung dieser Ernte zur Verfügung stellen,

mit Taschen und Gefäßen am Kleinbahn¬
werden also gebeten , morgen früh um 8 Uhr

hof zu sein und mit dem Sonderzug nach den
Bohnenfeldern von Hinte und Osterhusen zu
fahren .

() Die Auswahl der zweijährigen Sengste
für das Vorangeld findet am Mittwoch und
Donnerstag statt . Es find angemeldet für den
Termin in Wittmund fieben, Gſens fünf , Dornumgivei , Norden vier , Suurhusen zehn , Hinte fünf
Hengste, am zweiten Tage in Leer vier , Soltborg elf,
Weener zwei , und in Rovichum fünf Ttere . Sier
wird zugleich die Prämiierung der besten Hengste
borgenommen , ba eine Zusammenführung berselbenin Aurich in diesem Jahre unterbleibt .

.

otz. Kleintierdiebstähle durch Raubzeug .
Hier wurde in letter Zeit wiederholt über
Kleintierdiebstähle geklagt und berichtet . Jetzt
gibt ein Fall , bei dem kürzlich acht Küfen ver¬

Schäden burchBernebelungen. Der Prä - schwanden und Diebstahl angenommen wurde,
fident des Reichstriegsschädenamtes gibt Richt- Auftlärung . In den frühen Morgenstunden auflinien für die Behandlung von Entschädi die Unruhe beim Geflügel aufmerksam gemacht .gungsanträgen wegen Schäden durch konnte der Besizer der Tiere noch feststellen ,Bernebelungsmaßnahmen . Soweit wie ein Marder aus dem Stall verschwand .
das Abblasen von Nebel zum Schutze gegen und wieder fehlte ein Tier . Es steht fest, daß
Kampfmaßnahmen erfolgt , werden die durch alles Raubzeug und Raubwild durch kleine
derartige Abwehrmaßnahmen unmittelbar verschadhafte Stellen des Stalles sich Zugang zuursachten Schäden als Kriegsschäden behandelt , verschaffen weiß , darum Vorsicht !auch wenn der erwartete Angriff nicht erfolgt .
Es ist jedoch stets auch zu prüfen , ob bei der
Entstehung des Schadens etwa ein Verschulden
des Geschädigten , insbesondere durch unvorsich
tige Annäherung an die Nebelgeräte , mitge¬
wirft hat .

() Auch in diesem Jahre Deutsche Spar¬
woche . Der Reichserziehungsminister gibt be¬
kannt , daß der Deutsche Spartag in diesem
Jahr wieder als Deutsche Sparwoche durchge¬
führt wird , und zwar in der Zeit vom 23. bis
30 . Ottobet . Die Schulen sollen auf die
Bedeutung dieser Veranstaltung hingewiesen
werden . Die Werbung wird durch die in Be =
tracht kommenden Kreditunternehmen in den
Schulen auf Grund der geltenden Abmachun
gen durchgeführt ..

Emden

Giner Anwohnerin der Gartenstraße
otz . Geld aus dem Küchenschrank entwendet .

wurde
aus ihrer Handtasche, die sie im Küchenschrank liegen
hatte , der Betrag von 100 Reichsmart entwendet .

otz . Gestohlentes Fahrrad zurückgebracht . Das am
Freitag in der kleinen Brückstraße geftah¬
lene Damenfahrrad Marte , Grallmann " wurde wie
der an demselben Platz abgestellt, wo es entwendet
war . Dieser Vorfall dürfte der Besitzerin eine Lehre
fein, the Rab nicht wieder unangeschloffen
auf der Straße stehen zu lassen.

Aurich

otz . Montag erste Borstellung der Gastspiel :
bühne . Am Montag beginnt die Gastspielreihe
des Oldenburgischen Staatstheaters in Aurich
mit der Komödie von Peter Buchs , ,Eingan
zer Keri " und nicht mit Schillers Kabale
und Liebe " , wie zunächst vorgesehen war .

otz . Hundemusterung ist verschoben . Die für
den 2. September angesezte Hundemusterung
ist auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
worden . Der neue Musterungstag wird noch
bekanntgegeben .

Norden

Am Donnerstag Kundgebung im „, Tivoli "
otz. Am Donnerstagabend spricht der ste II¬

vertretende Gauleiter Ministerpräsi¬
dent Joel in Emden . Parteigenosse Joel hat
schon manches Mal in der alten Kampfstätte
der Bewegung , im „ Tivoli " , an das nationale
Gewissen der Massen appelliert ! Auch war er
nach manchem der feigen britischen Terroran¬

otz . Jugendappell bereits um 7,30 Uhr . Die
griffe in unserer Stadt , überzeugte sich selbst am Mittwoch im Deutschen Haus " statt
von der vorbildlichen Haltung der Emder Befindende Morgenfeier "der schaffenden Jugendvölkerung und hat , soweit es in seiner Macht
stand, mit für Abhilfe der entstandenen Nöte beginnt nicht um 8,30 Uhr, sondern um 7,30 Uhr .
gesorgt . An den Fronten des Ostens schlägt heute otz. Gegen das Jugendschutzgesetz verstoßen.
der deutsche Soldat in unerbittlicher Härte die Eine größere Anzahl Jugendlicher un¬
Feinde , schützt Volk und Heimat mit dem Ein- ter 18 Jahren wurde rauchend auf der Straße
satz von Leib und Leben . Die Heimat muß sich angetroffen und von der Polizei festgestellt .
dieses Opfers auch weiterhin in Haltung und
Leistung würdig erweisen . Darum wird Par¬
teigenosse Joel am Donnerstag zu uns sprechen ,
wird in seiner bekannten ruhigen und sachlichen
Weise sagen , welchen Kurs es heute zu steuern
gelte . Emder , kommt dazu in Massen ! Die
Rundgebung beginnt um 20 Uhr .
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otz . Kaninchenschau am Wochenende . Der
Kaninchenzuchtverein von Leer und Umgegend
hält am Sonnabend und Sonntag , wie schon
furz berichtet , eine Jungtierschau in der Vieh¬
hofhalle ab . Bemerkenswert ist die große
Zahl von wertvollen Zuchttieren , die zur Schau
gelangen . Ein Teil davon kann von Zucht¬
freunden erworben werden . Zur Einleitung

der Schau konnte die Kapelle einer Schiffs
stammabteilung gewonnen werden.

3otz. Ihrhove . Wie steht es um die Obft
ernte ? Die großen Erwartungen auf die Obit
ernte , die man im Frühjahr infolge der reichen Blüte
der Aepfel - und Birnbäume hegen durfte , ha
ben sich nur teilweise erfüllt. Der Holterbirnbaum
fast burchweg bei jebem Hause anzutreffen ist, und
zum Beispiel , ber hier im Oberledingerlande

dessen Früchte zut Koch - und Ginmachezwecken von den
Hausfrauen sehr beliebt find , läßt einen guten Be¬
hang vermissen . Trotzdem dürfte jedoch insbesondere
bie Aepfelernte den Ertrag der Vorjahre wesentlich
überschreiten . Auch die Eichelernte erbringt fei¬
nen übermäßigen Ertrag . Die Gicheln bilden ein gu :

tes Maftfutter für Schweine. Auf eine mäßige oder
geringe Gichelernte soll aber nach einer alten Mei¬
nung ein gelinder Winter folgen.

otz . Warsingsfehn . Un fa II . Gtn auswärts be =
schäftigter Ginwohner kam auf dem Wege zu seinter
Arbeitsstätte zu Fall . Er erlitt einen Fußbruch .

otz . Hefel . Ein Schußging to . . . As ein
1rlauber seinem Neffen eine Pistole zeigte , ging un¬
bersehens ein Schuß ID 3. Das Geschoß traf dem
Neffen in den Fuß . Der Verletzte wurde nach Leer
ins Krankenhaus geschafft.

otz . Gandersum . Enten gestohlen . Einem
Volfsgenossen von hier wurden in einer der letzten
Nächte zehn Enten gestohlen .

Sandwirts ein Pferd aus der Weide holen wollte ,
scheute das Tter . Det funge Mann wurde gegen die
Solapforte gebrückt und trug eine Schulterquetschung

im Krankenhausedavon . Et fond Aufnahme
eener. Ein hiesiger älterer Ginwohner stürzte

vom Fahrrad . Et erlitt einen Beinbruch und wurde
dem Krankenhaus in Weener zugeführt.
Wittmund

LIT

otz . Bestrafter Leichtsinn . Wie oft hört man
Badende darüber klagen , daß ihnen in der
Badeanstalt diese oder fene Gegenstände
abhandengekommen sind. Zweifellos wird bei
der Kleiderablage im Freien manche Kleinig
feit verloren , so daß von einem Diebstahl kaum
geredet werden kann . Im übrigen tragen wirts
lich Bestohlene selbst schuld, da die Benukung
der Anstalt auf eigene Gefahr erfolgt und ins
folge Fehlens der sonst anwesenden Aufsichts.
personen feder selbst auf seine Sachen zu
achten hat .

otz . Füchse machen reiche Bente . In den
Ortschaften unseres Kreises wird über das
Auftreten von Füchsen geflagt , die viel
fach besonders unter den Hühnerbeständen
reiche Beute machen . Zur Erklärung sei vers
merkt , daß die Tiere vielfach auf dem Lande

frei herumlaufen und am Tage von den frechett
pierbeinigen Dieben , die sich oft bis an die
Häuser heranwagen , geraubt werden .
Esens

otz . Auch die Hausflute müssen verdunkelt fein .
In der letzten Zeit werden häufig Alagen darüber
geführt, daß verschiedene Saushaltungent ſchlecht vers
dunkeln . Die Polizei mußte in verschiedenen Fällen

immer wieder darauf aufmertfam gemacht werden ,
beretts singreifen und Strafen verhängen . Ge ng

daß auch ausflure verdunkelt fein müssen,denn es darf beim Definent einer Tür sein Licht¬
schein nach draußen fallen .

Lagen wurden in der Nähe des Bahnhofs
otz . Fahrrädmarder am Werke . In den legten acht

ein Herrenfahrrad Marke Görice " und ein Damen¬
fahrrad Marke „ Opel " entwendet . In beiden Fäffen
haben die Besitzer die Räder einen Tag und noch läns
ger unbe auffichtigt stehen laffen. Es ist un¬
verantwortlich , daß Volksgenossen so leichtsinnig mit
ihrem Gut umgehen . Wie hierzu die Polizei mitteilt ,
können die Eigentümer nicht einmal die Nummer
des Rabes angeben . Wer so leichtsinnig verfährt , der
muß mit Schaden rechnen .

otz . Zimmer für Versehrte gesucht . Noch reicht die
Bahl der Zimmer für friegsversehrte Kameraben
nicht aus . Die Bevölkerung wird daher nochmals ge =
beten , Zimmer zur Verfügung zu stellen .

Unter dem Hoheitsadler
Guiden . Jännlein C /351 . Für den Fanfarenzug

fällt der Dienst am Donnerstagnachmittag aus .
Antreten Mittwoch 15 Uhr an der Emsschule .
IM . - Gruppe 1/251 Wolthufen . Mittwoch fämta
liche Mädel 15. 15 Uhr beim S - Seim . Meters
gefolaichaft 1/251 Seute 19 . 80 thr im Seim .
DI - ähnlein 5/251 . Gesamtes Fähnlein heute
15 Uhr SA . - Sportplab . Mittwoch Jungzug 4
beim Heim .

otz . Collinghorst . Die Torfabfuhr . Die Wit¬
terung fam in diesem Jahr der Torfgewinnung sehr

stoff gewonnen werden . Der gut abgetrocknete Moor- Norden . Ortsgruvve Sagermarsch. Am 1. Septem
zustatten . Gs fonnte ein befondere wertvoller Brenn¬

boden und die gut fahrbaren Wege erleichtern zur
Jetztzeit die Abfuhr des Torfes sehr wesentlich.

Weener

otz . Um sein Urlaubsgeld gebracht . Ein
beim Bau eines Hauses hierselbst beschäftigter
Maurergeselle hatte sein auf Vorschuß
erhaltenes Urlaubsgeld in seiner im Bau hän =
genden Rocktasche verwahrt . Als er abends die
Seimfahrt nach seinem Wohnort antreten
wollte , war das Geld aus dem Rock entwendet .
Die polizeilichen Ermittelungen nach dem Täter
sind noch im Gange .

ber 20 1hr Sprechabend für die Politischen , Leiter ,
Walter und Warte der Gliederungen und ange¬
schloffenen Verbände . Kreisfchitlungsleiter Nie¬
mener spricht . Flieder - 3 . Dienstag 21thr
mit Sportgeräten auf dem Sportplas . Watere

3 . Heute 20 Uhr Motor - SJ . - Sehm . Gefolgs
fchaft 21 Marienhofe . Mittwoch oefemte Gefolgs
fchaft 19 . 45 1hr beim S - Seim Grinffungsapp - 1 .

JM . - Gruppe Nordon - fel . Mittwoch 15 , Uhr
Bingelschule . JM . -Gruppe Norden -Mertt .
Mitmoch 15 Uhr Bartelhouts . M. - Grnste Note
den -Westgafte . Mittwoch 15 libr mar * ichtle ,
Stngen . Seilfräuter mitbringen . - Marine¬
pefolgichaft 4/828 , dar 1. Seitte 20 11hr am
Safen zum Bootsdienst . Dhulein 26/828
Norden -Efel . Mittwoch 15 11hr Sportplab .

Leer . D . - Fähnlein 8/881 . Mittmach Juneaug 2
und 3 15 1hr SJ . - Heim . JM - Gruppe 1/881 .
Mittwoch 17 lthr beim S . - Seim . Bet gutem
Wetter Turnzeug mithringen . Fitnomadelorobe
wird abaenommen . Tornare 2/881 . Sente
20 Uhr S - Seim . M. - Grune 8/881 . Schaft 1
und 2 Mittwoch 15 Uhr mit Titrnbeuteln beim
Gymnafium . Shaft 3 Mittwoch 15 11hr beim

Seim . Schaft , 6, 15 . 30 Uhr mit Schreibzeug
Bet der Goamericitie

otz . Ring in grünen Bohnen . Ein Einwoh¬
ner , der in einem hiesigen Geschäft grüne Boh - meiner Diebstahl wurde hier dieser Tage ver

otz . Lebensmittelfarten gestohlent . Ein ge¬

nen gekauft hatte , fand in diesen einen Tra u übt . Einer in der Weidenstraße wohnendenring . Durch Anfrage bei dem Geschäftsmann Witwe wurden sämtliche Lebensmittelfartenstellte sich heraus , daß die Verkäuferin ihren
Ring bereits vermißte . So konnte ihr der Ring fassenbuch ist ihr abhandengekommen . Der Täter

aus ihrer Wohnung gestohlen . Auch ein Spar¬

wieder ausgehändigt werden . Aus Freude dar konnte bislang nicht ermittelt werden . Die Mitmend . BDM -Wert Glanbe und Schubeit ",über spendete sie einen Betrag für das WHW. Raufleute werden nochmals darauf hingewie¬
sen , auf Lebensmittelfarten ohne Namen des
Inhabers feine Waren zu verabfolgen .

otz . Bunde . Stallförung der Senta ft e .
Dieser Tage wurde hier die Körung der im Reider¬
lanbe stationierten Decheng ft e durchgeführt .
Der Kommission wurden etwa 30 Beschäler vorge

befanden , fonnten fämtlich wieder stir Zucht zuge
laffen werden. Der Borführung wohnten, somreiche
3üchter und Interessenten aus Bunde und Umge¬
gend bei .

otz. Bahn frei für den DRK. -Wagen! Wahre
Helfer in der Not sind die Krankenwagen des otz . Sage . Keine Tiere quälen .

Deutschen Roten Kreuzes . Hier in Gestern beobachtete eine hiesige Anwohnerin ,
Emden, wo vier solcher Wagen zur Verfügung wie eine Anzahl größerer Jungen einen Sund
stehen , laufen täglich Hilferufe beim DRK . ein , mit Steinen bewarfen . Eltern und Er :
die den schnellen Abtransport eines plötzlich zieher sollten die Kinder immer wieder darauf
Erkrankten oder Verunglückten fordern . Sofort hinweisen , wie häßlich es ist, Tiere zu quälen .
setzt sich dann einer der Wagen in Bewegung btz . Grimersum . Schulkinder sparen ſtellt . Die rassigen Tiere , die sich in guter Verfassung
und bringt den Erkrankten schnell , sicher und fleißig . Unsere Schultinder , haben wieder fleißig
behutsam in die ärztliche Behandlugn des gespart . Im vorigen halben Jahr haben sie 1019 72
Städtischen Krankenhauses oder des Ausweich¬ Reichsmark und in diesem halben Jahr 1931,11 Rm .
frankenhauses der Stadt Emden . Diese Wagen zurückgelegt .
versehen den Dienst weit über den Stadtbereich Leerhinaus , bis in die Bezirke der Kreise Norden ,
Leer sowie Aurich und haben durch die Zuver - otz . Berdunkelung ist unbedingte Pflicht .
lässigkeit ihres Einsages schon vielen das Le- Wit wurden von verschiedenen Seiten daraufben retten helfen . aufmerksam gemacht , daß in lezter Zeit die

oth . Stapelmoorerheide . Vom ornwagen
gestürzt . Gin hiesiger Rolonist stützte bom
Pornwagen , wobei er sich Verletzungen am Rücken
zuzog .

otz . Bunderhee . Durch ein Pferd verletzt .
als der etwa 17jährige Sohn eines hiesigen

Standort Stede @dorf . Der Tababend wird auf
heute vorverlegt umr 20. 30 Uhr in der Schule in
Stedesdorf .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstaa . Reicheprocramm: 10- 11 : Mufifa
lifche Sfizett . 11 - 12 : Senseitliche Unterhaltungss
mufit . 14 . 15 - 15 : Willy Steiner fpielt . 15 . 30 - 16 :
Lied - und Kammermusik von Roewe , entfent , fib¬
ner . Schumenn it . a . 16 - 17 : Was in Operetten
erflingt . 17,15 - 18 : urzweil am Nachmittag .
18 - 18 . 30 : Boltsmusik der Rundfunkspielfchar .
Berlin . 18 :30 - 19 : Der 3eitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Vortrag von General¬
Tennant Dittmar . 20 . 20 - 21 : Auslese schöner
Schallplatten .

Dortichlandsenbet : 15 . 30 - 15 . 55 : Wolfstümliche Mu¬
fif . 17 . 15 - 18 . 80 : Werte von Konrath , Volkmann ,
Kilpinen und R. Strauß , 20 . 15 - 21 : Klingenbe
Kleinigkeiten . 21 - 22 : Gitte Stunde für dich " ."



Glück im Unglück / Von Hans-WernerEybel
tz . Wir lagen schon seit Wochen zusammen

In einem schönen Krankenhause , das während
des Krieges in ein Militärlazarett umgewan¬
delt wurde , mit jedem Tage gehen wir der völ¬
ligen Genesung entgegen .

Wir haben wenig Langeweile , nur abends
manchmal , oder in den oft schlaflosen Nächten .
Am Tage ist man ja immer stärker von den
Dingen in Anspruch genommen . Auch haben
wir viel Besuch , der uns die Zeit des Nach¬
mittags furz erscheinen läßt . Der eine oder
der andere hat seine Frau , seine Braut oder
seine Eltern zu Besuch , die nur unter Anwen¬
dung der dienstlichen Gewalt - in diesem Falle
eine sanfte Mahnung - : die Zeit ist um : von
den Betten ihrer Verwundeten zu bringen sind .

Aber dann kommen die längeren Stunden ,
von fünf bis sieben , sie sind zwar noch immer
angefüllt mit den Eindrücken des Nachmittags ,
dieser oder jener liest noch in den gespendeten
Zeitungen , doch wenn dann die Schwestern fom¬
men , um uns das Bett für die Nacht zu rich¬
ten , es ist dann inzwischen noch das Abend¬
brot gereicht worden , und kurz nach acht
dann kommen die für manchen so schwer zu
überstehenden Stunden vor dem Einschlafen ,
wenn es überhaupt dazu kommt . Es ist selbst¬
verständlich , daß in diesen Stunden ein lose ge =
führtes Gespräch versucht , die immer stärker
werdenden Schmerzen zu überlisten .

zu sehen . Allein vergeblich . Im Tarnen lei¬
steten die Russen tatsächlich Hervorragendes . Ich
wurde in meinen Betrachtungen jäh durch
heftig einsehendes Feuer unterbrochen . Und
dann kam das Eigenartige , um dessentwillen
ich auch dies alles erzähle : Ich fühlte mich
plöglich derart eingeengt , unsicher Angst war
es bestimmt nicht , ich habe mir in Flandern die
nötige Kaltblütigkeit geholt ich fonnte ein¬

fach nicht anders . Ich arbeitete mich aus mei¬
nem sicheren Loch heraus und troch einige
Meter weiter vor . Plöglich feindliches , Artil¬
leriefeuer , ich fühlte einen heftigen Schlag am
Schenkel , sehe mich um

-
Wo mein Loch gewesen war , das ich vor

Sekunden verließ , gähnte ein Krater ein
Volltreffer . Ich habe nur den Splitter ab
bekommen , der nun schon entfernt ist " Er
schwieg , wir nickten und überließen uns unseren
Gedanken . Bald hörte man das gleichmäßige
Atmen der Eingeschlafenen .

Luxemburgs Kulturleben ist deutsch
Drei Jahre Aufbau durch Gauleiter Staatsrat Simon

O Im August 1940 übernahm Gauleiter Staats¬
rat Gustav Simon die Geschäfte des Chefs der
Zivilverwaltung in Luxemburg , und grund¬
legend für die weitere fulturpolitische Arbeit und
Entwicklung war gleich seine erste Verordnung :
der Spracherlaß , nach dem die deutsche Sprache

diesem Zeitpunkt hat die nationalsozialistische Bar¬
zur Amts - und Schulsprache erklärt wurde . Seit

gemein¬tei (insonderheit der Gaukulturverband
fam mit der Außenstelle des Reichspropaganda¬
amtes Luxemburg , den Kunstkreisen und Stadtver¬
waltungen ) auf dem Gebiete der Kultur eine um¬
faffende Aufbauarbeit geleistet , die nicht zuletzt des¬
wegen Erfolg hatte , weil sie auf dem deutschen
Wurzelgrund des luxemburgischen Menschen
bauen konnte .

auf¬

In einer solchen Stunde begann der kühle fich in Luremburg völlig durchgefeßt. Der Reford¬
Der deutsche Volf & und Kunstfilm hat

Stabsfeldwebel Burkhardt plötzlich davon zu besuch der Filmtheater im Altreich ist faft erreicht .sprechen , daß der Krieg nun doch einmal wie = Damit wird aber etwas Entscheidendes offenbar :der bewiesen hätte , wie weit wir Menschen im der Geist , der im deutschen Film lebendig ist , wird
allgemeinen von dem rechten . Verständnis für vom luxemburgischen Menschen als der ihm ge¬
die innere Stimme abgekommen wären . mäße erkannt und aufgenommen . Neu eingeführte

Sonder - und Morgenveranstaltungen für denKulturfilm und die Deutsche Wochenschau legen für
diese Einstellung der Bevölkerung ein weiteres be¬
redtes Zeugnis ab .

Wir enthielten uns zunächst unserer Stimme
und nidten nur beifällig zu seinen Worten , wie
, ,erzähle nur " , was er dann auch tat .

Er begann : „ Ich bin bei Kiew verwundet
worden . Wir ritten in der sengenden Nachmit
tagssonne die schattenlose Landstraße dahin , das
Lederzeug fnarrte , und wenn ich meinem Brau¬
nen ermunternd auf den Hals flopfte , fam eine
ganz nette Staubwolfe zum Vorschein .

Ich ritt am Schluß der Batterie .
Plöglich bekamen wir heftiges MG -Feuer

in die Flanke . Wir gingen so gut als möglich
in Deckung und erwiderten das Feuer .

Wir erfannten bald , daß wir einer bedeu¬
tenden Uebermacht gegenüberlagen . Wir hatten
im Rüden ein kleines Wäldchen , auf das wir
uns vorsichtig zurückzogen . Wir wußten , hin¬
ter uns marschierte ein Infanterie - Bataillon ,
mit dem würden wir gemeinsam vorgehen . Ein
motorisierter Melder ging zurück . Es kam der
Befehl : Eingraben ! Spaten frei und angefan¬
gen mit Buddeln ! Wir froren nicht , das fann
feiner behaupten , der dabei war . Das Feuer
des Gegners schwieg .

Schrifttum 3 .
Das gleiche Bild zeigt sich auf dem Gebiete des

Nach dem ersten Weltkriege
hatte die Alliance française eine rücksichtslose Pro¬
paganda für französische Bücher unternommen . Als
dann 1940 das große Reinemachen in den Leih¬
anstalten und Buchhandlungen durchgeführt wurde ,
fonnte man feststellen , daß viele diefer franzöfifchen

nußt waren .
Schriften und Bücher noch völlig neu und unbe¬

Und heute sind kaum so viel deut¬
sche Bücher und Werke heranzuschaffen , um das
Resebedürfnis der Bevölkerung 31t befriedigen .
Das gilt für die Buchhandlungen , die das gute Buch
pflegen , in gleicher Weise wie für die neuerrichte¬
ten Stadt - und Dorfbüchereien . Die Landesbiblio¬

ten , 197 Wiegendrucken eine der größten Biblio¬
thef stellt mit über 600 000 Bänden , 262 Rundschrif¬

thefen im Westen des Reiches dar .

und Volkskunde , für Heimatkunst und Hei¬
Eine wertvolle 3entralftelle für VoIfstum

matgeschichte erstand im Landesmuseum , das
als großes Gesamtwert aus einem Vielerlei ver¬
streuter Sammlungen und Museen konzentriert und

Das Infanterie -Batail - weiter verbessert und ausgebaut wurde , wobei der
Ion hatte die Straße sofort verlassen und war neuaufgezogenen Spatenforschung und dem archäo¬

Grabungsdienst besondereabgebogen , um ungesehen , einen Bogen schla- logischen Aufgaben

gend , in dem Wäldchen zu uns zu stoßen . Eine
Kompanie als Vorhut ging sofort zwischen un¬
sere in Feuerstellung gebrachten Geschütze . Nun
fonnte der Tanz losgehen , dachte ich mir , und
versuchte , mit dem Fernglas etwas vom Feind

Emden , den 28. August 1943 .
Statt jeder besonderen Mittei
Inng . Heute verschied nach einem
langiährigen , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , dennoch plöß¬lich und unerwartet , im 71. Le =
bensjahre unfere liebe , stets treu¬
forgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Wwe .
bes verstorbenen Landgebräuchers
Jan Hooten

Helene Hooten
geb . Doftinga

In tiefer Trauer :
Willi Holdorf u . Frau Stintje ,
geb . Hooten , Rixtine Hooten ,
Soote Hooten , Evert Neeland
und Frau Anfeline , geb . Hoo¬
ten , Enfeltinder sowie die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 2. Sept . ,
14 Uhr , vom Sterbehaufe , Bet
der Roten Mühle 1. Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Emden -Borffum , 30. August 1943 .
Am Freitag , dem 27. August , ent¬
fchlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe tu. Vetter

Gerd Wienekamp
im 49. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Frau Engelina Wienekamp ,
geb . Wilhelms , und Kinder

Beerdigung Mittwoch , 1. Sept . ,
14 Uhr . Trauerfeier 2 Stunde
vorher .

Groningen , Emden , 23. Aug . 1943 .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
starb heute unser aller Liebling

Hans Gerhard Eilers
im Alter von 4 Jahren .
In tiefer Trauer :

Joh . Eilers und Frau Dini ,
geb . de Wit , Familie J . Eilers ,
Familie G. de Wit .

Weenermoor und Weener ,
den 28 . August 1943 .

Heute abend nahm der Herr un¬
fere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Witwe
des Landwirte Engbert Krom¬
minga ,

Sievertje Kromminga
geb . van Roten

im beinahe bollendeten 84. De :
bensjahre zu sich in sein Reich .
In stiller Trauer :

Neemt Kromminga und Frau
Selmine , geb . Dirksen , Gerhard
Kromminga und Frau Antje ,
geb . Dibbens , Christian Wolters
und Frau Lalea , geb . from :
minga , fomie 8 Enfelfinder .

Trauerfeier Mittwoch , 1. Septem¬
ber , 14 Uhr , in Weenermoor . An¬
fchließend Ueberführung nach Wee¬
net . Dafelbft Beerbigung 16 Uhr .

O

aufielen .

Als ein politisches und kulturpolitisches In¬
strument wurde der Luxemburger Sender aus
gebaut , der früher als eines der übelsten Heßorgane
der Feindmächte einen besonders anrüchigen Klang
im Reich hatte .

Oldersum , Schoonorth , Loquard ,
Siebelshörn und Lütjegaste ,

den 29. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
furzer , schwerer Krankheit ent
schlief heute mittag sanft in dem
Herrn unser lieber , treusorgender
Bater , Großvater , Schivager und
Onfel

Jakob Peters Müller
in seinem 80. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Meta Müller , Otto Lübbers , z.
3. Wehrmacht , und Frau Mar¬
garethe , geb . Müller , Dr . med .
Otto Werdermann und Frau
Theda , geb . Müller , Heiko .
Müller , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Mareta , geb . Lübbers ,
Dirk Müller , 3. 3 . Wehrmacht ,
und Frau Käthe , geb. Weitens ,
Heyo Uden und Frau Anna ,
geb . Müller , und die Entel¬
finder .

Beerdigung Freitag , 3. Geptem¬
ber , 15 Uhr . Trauerfeier 1/4 Stunde
bother .

Klein -Oldendorf , 28. August 1943 .
Heute 10. 45 Uhr entschlief ruhig
und gottergeben nach längerem
Leiden im Krankenhause zu Leer
meine liebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Siste Anna Hinrichs
geb . Harms

im Alter von 45 Jahren . Sart
trifft uns diefer Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer :

Heinrich Hinrichs und Kinder
Wilhelmine Hinrichs , Peter Hin¬
richs sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 1. Septem¬
ber , 14 Uhr .

Sartum 60 bei Aurich , Berlin ,
Emden , Norden und Dißum ,

den 27 . August 1943 .
Statt Karten . Heute abend ent =
fchlief nach kurzer , heftiger Krant
heit unfere innigstgeliebte , stets
um uns besorgte Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe .
fter , Schwägerin und Tante

Anne Simmering
geb . Eggen

furs vor Vollendung ihres 70 .
Lebensjahres . In tiefer Trauer :

Uffs . Gerd Simmering u . Frau
Lotte , geb. Wittiowsky , Lok. ¬
Führer Hene Reimers n . Fran
Anny , geb . Simmering , 44 =
Sturmmann Johannes Simme¬
ring und Frau Margarete , geb .
Reemts , Obergefr . Frans Sim¬
mering und Fran Jurine , geb.
Gravemann , fowie alle Ange .
hörigen .

Beerdigung Dienstag . 81. Aug . ,
13 Uhr , vom Burgtor . Trauer¬
feier im Sterbebaufe 12 . 15 Uhr .

Nordseebad Juist .
Am Sonntag , dem 29. August
1943 , entschlief plöblich und un¬
erwartet unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Antoinette Ufen
geb . Fischer , verw . Breeden

im 82. Lebensjahre .
Im Namen aller Angehörigen :

Die trauernden Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 1. Sept ..
17 Uhr .

Loga , Moorsee , Neermoor und
Jade , den 29. Auguft 1943 .

Heute nachmittag entschlief nach
langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere liebe , treuforgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante

Fentje Magarethe Claaßen
geb . Wehmener

in ihrem 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johann Grothuis und Frau
Meta , geb . Claaßen , Sillrich
Folten und Frau Fentjeline ,
geb . Claaßen , Claas Claaßen ,
3. 3. im Felde , und Frau Käte ,
geb . Tabken , Tokko Stürenburg ,
3. 3. im Felde , n . Frau Anna ,
geb . Claaßen , Johann Claa
Ben , 8. 3. im Felde , und Frau
Thea , geb. Albers , Harm Claa¬
Ben , 3. 3. auf See .

Beerdigung Donnerstag , 2. Sept . ,
14. 30 Uhr , vom Sterbebause ,
Leegkamp 1.

Spiel um die Gans

otz . Als der Stucherl , dessen häusliches
Abendmahl nicht eben zu seiner Zufriedenheit
ausgefallen war , im Stammtischlofal auf der
alten Post mit einer kleinen Verspätung eins
lief , geschah es , daß die schäbige Zahl drei Uns
entwegter , mehr hatten sich bisher nicht eins
gefunden , die Karten zur Hand nahmen . Sollte
et allein tatenlos daneben ſizen ?

, ,Um was gehts denn ? " frug er gedehnt und
war auch schon entschlossen , obwohl ansonsten
ein passionierter Nichtspieler , heute einmal
mitzutun . Um was gehts denn nachher ? "

Um d' Gans ."
,Was , um a Gans ? Ja Manner , dös ist ja

grad heut a gfundenes Fressen für mich . Her
mit die Kartn !"

Von den dreien schaut einer den andern ver
stohlenen Blickes an .

Bin ich am End . net genehm ?" spitzt ' s
ihnen der Stucherl mit der breiten Seite htn .

Genehm ? Warum net genehm ? " lachen die

hätte . Freilich , freilich sei er genehm
drei lauter , als es die Lage unbedingt erfordert

eine Hand voll Karten .

Früher gab es in Luxemburg troß der must¬
falischen Aufgeschloffenheit der Bevölkerung keineMusikpflege und Musiktradition . Gelegentlich
veranstalteten ein paar franzöfifche oder belgische
Orchester ein Gastkonzert . Jeßt aber besißt die
Stadt Luxemburg wie auch Esch / Alzig ein

musikschule , Symphoniekonzerte und Kam¬
eigenes Orchester und eine eigene VoIfs

mermusikabende . Das erste und zweite Beethoven :feft mit Glin Ney in Luxemburg (1942 und 1943 )
und die Gastkonzerte des NS - Snmphonieorchesters
und der Münchner Philharmoniker (unter Kaie mehr der ausgefekte Betrag sich seinem Ende
ba ft a ) bildeten kulturelle Höhepunkte . 1943 mur¬
den sogar zum ersten Male 3eitgenössische Musik¬
tage " veranstaltet .

Wie im Mufikleben , so hat sich auch im Bezirke
der Theaterkultur ein grundsätzlicher Wandel voll¬
zogen . Das Landestheater Moselland leistete schon
in den Jahren 1938 und 1939 durch Gastspielauf¬
führungen wertvolle Pionterarbeit . Das Stadt =
theater Luremburg aber darf heute bereits als
ein geistiger Mittelpunkt gelten , obschon es fein
fünstlerisches Programm aus Gastspielen der gau¬
eigenen Bühnen oder der Spielgemeinschaften der
großen Theater des Reiches aufbaut .

Vielfältig ist die Arbeit des Kunst kreifes
der Stadt Luremburg , der eine Fülle von Dichter¬
und Vortragsabenden , von Einführungen in deut¬sche Kunst und Geschichte bietet . Die erfte Gesamt¬
schaut der Werke moselländischer Künstler in dem
vom Kulturverband Gau Moselland neuerrichteten
Kunsthaus Luxemburg wie auch frühere Aus¬
stellungen des Mofellandes in der Reichshaupt¬
stadt , in Bosen und Breslau sind weitere Beispiele
des lebendigen , von neuen Impulsen getragenen
Kulturlebens in Luxemburg .

Arno Kupferschmidt .

O Intendant Scheel in sein Amt eingeführt .
Ministerialrat Dr Rainer Schlösser führte In¬
tendant Rudolf Scheel in fein neues Amt als
Intendant des Theaters . am Nollendorfplatz ein .
Aus diesem Anlaß sprach der Reichsdramaturg bei
einem Betriebsappell der Gefolgschaft des Theaters
über die besonderen Aufgaben , die sich augenblick
lich für alle Bühnenschaffenden ergeben .

O Dortmund erwirbt neue Gemälde . Die Stadt
Dortmund beweist ihren ungebrochenen Willen
zu einer verantwortungsbewußten Kulturpflege .
Sie befundet ihn dadurch , daß fie thre Gemälde¬
sammlung ießt durch den Ankauf von Gemälden
von Klausendahl , Graff , Faber und R. von Alt
bereichert hat .

O ebbel auf dem Spielplan einer Bukarester
Bühne . Das Teatrul Nostru , eines der erfolg
reichsten Privattheater in Bukarest , kündet für die
nächste Spielzeit Hebbels , ,Maria Magda¬
Iena " an .

2 Baar Gummistiefel verloren
(Kleine Faldernstraße ) . Gegen Be
lohnung abzugeben Emden , Be
ningastraße 20 .

Laftwagen -Erfagreifen , Größe 6,50¬
20 , berloren . Gebr . Schmidt .
Tabat - und Kolonialwaren -Groß¬
handlung , Norden .

Mosait -Anhänger verloren . Abzu
geben bei der Fa . G. Silomon ,
Aurich .

Handtasche , dunkelblau , auf dem
Wege Johann - , Löwen - , Bremer ,
Marien - , Fabrizius - und Ring¬
straße , Leer , verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben Cordes , Leer ,
Johannstraße 20 .

Braune Leder -Geldbörse mit Inhalt
am 28. Aug . in Leer , von Musit
haus Reimer bis Ulrichstr . , ber
loren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Leer , Ulrichstr . 14 .

Hellbr . Kindermantel am 27 . 8. ber¬
loren . Gegen Belohnung abzu
geben . Rose , Aurich , Glupe 11 .

Nachweide vom sogen . Sielstück in
Loga , zur Größe von 3 Settar , im
Auftrage des ref . Kirchenrats
Loga habe ich zu verkaufen . An
gebote bitte bis 3, 9. bei mir ab
zugeben . Winkelbach , Versteigerer ,
Leer .

Ettgrode , 16 Grafen , gibt ab Pop¬
pinga , Kloster Miedelfum , Ruf
Pensum 246 .

Beste Nachweide gibt ab Th . Bee¬
nenga , Bartshausen .

Schneidergeselle , 53 Jahre , sucht so
fort Stellung in Beer oder Um¬
gebung . Angebote unter 1141
DT3 . Leer .

Bum Tage der Silbernen Hochzeit | Achtung private Bauherren ! Bezugam 1. September 1943 meinen
lieben Eltern , Arnold Vürst und
Frau Berta , geb . de Buhr , Veen¬
husen , die herzlichsten Glück
wünsche . Der dankbare Sohn .

Dr . Hafe , Leer . Praris ab Mitt¬
woch , dem 1. September .

H. von Häfen , Heilpraktiker , Bunde .
Mittwochnachmittag und Donners¬
tag teine Sprechstunde .

Speisefala (Schlachtfalz ) eingetrof¬
fen . Bitte mögl . um Abholung ..
F. Wilken , Aurich , Georgstraße
19 - 23 , Ruf 280. Bestellung er¬
bitte sofort .

von Defen , Herden und Gas¬
tochern . Für alle neugeschaffenen
und im Bau befindlichen Woh¬
nungsbauvorhaben , die durch den
Reichswohnungskommissar bau¬
stofflich versorgt sind , fönnen aur
fofortigen Bestellung Bezugicheine
für Defen , Kohlenherde it . Gas¬
tocher fofort beantragt werden . Es
fommen in Frage : a ) Fertigstel¬
lung in Bau befindlicher Woh¬
nungen , wenn Heiz - und Koch¬
gerät noch nicht beschafft worden
ist und eine entsprechende Eisen¬
menge von dem noch zuautet :
lenden Eisenkontingent gefürst

Achtung ! Am 4. und 5. September oder von der für das 3. Viertel :
1943 . in jahr 1948 zugeteilten EisenmengeBeer , Viehhofshalle :
Große zurückerstattetKaninchen Jungtier¬ fann .
Ausstellung . Eröffnung : 4. Gept . b ) Wiederingangfeßung ftillge¬
1943 , um 15 Uhr . Verkauf von legter Wohnungsbauvorhaben , fo¬
Zuchttieren 5. Sept . , ab 15 Uhr . weit Defen , Herde und Kocher

noch nicht beschafft und Eisen¬Gintrittspreis 0,50 RM . , Soldaten
bezugsrechte hierfür noch nicht0. 25 RM . , Verwundete frei . 3ur |
gegeben oder durch die StillegungGröffnung spielt die Kapelle einer
verfallen find . ( Hierüber ist beiSchiffsstammabteilung .
Bezugscheinanforderung eine ent¬

Wagenfapfel auf der Strecke Weener
(Torfausgabestelle ) bis Bunderhee
berloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Anton Günther Wwe ..
Bunderhee ,

Huhn , weiß , entlauf . Wiederbr . erh .
Belohnung . Beer , Wrighitraße 24

werden

- hier

Das Spielerglück woat hin und wider . Aber

nähert . desto deutlicher wirds , daß es der Stus
cherl ist , der den Löwenanteil an der Gans be¬
zahlen darf .

„ Seut is ' scho murscht " , wehrt Stucherl die
Sticheleien eines Kibizers ab , „, mit einer
halbeten Gans nimm ichs eh noch allein auf ."

Aus der Küche wälzt sich der Ruch eines
fnusnria braungebratenen Gansvogels und als
die Resi nach einer Weile ein paar Reisenden
Gansjung mit Kartoffelknödeln aufträgt , bes
ginnt der Stucherl allmählich bremsig zu wer
den . Aber je bremsiger er wird , desto mehr
verspielt er . Und ie mehr er verspielt , desto
bremsiger wird er . So kommt es schließlich wie
es fommen muß : Das Geld , das der Wirt mit
einem sonderbaren Schmunzeln
stammt fast ausschließlich aus Stucherls Beutel .
Dafür würde er sich , der Stucherl , würde er sich
bei dem folgenden Handgemenge mit dem
Gänslein schadlos halten .

etnstreicht ,

Die meisten Gäste hatten bereits zu essen bes
gonnen , aber die Gans , ihre Gans , erschien
noch immer nicht .

, ,Wie ist es denn ? " wird endlich der Stu
cherl aufmaulig . Wann werdens amal fertig
mit dem Ganserl ? "

, , Mit was für einem Ganser ! ? "
, ,Mit was für - ? Mit dem halt , des wo

mir grad ausgespielt haben ? "
„ Ja , aber dös dös is ja lang fertig . "

Wegen was bringen sie ' s denn nachat net ? "
, ,Wegen was sie ' s net bringen ? Ja met ,

die Gans die Gans 66
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Die drei wälzen sich vor Vergnügen um den
Tisch .

„ Ja Himmelfreuz ! Was is denn nachher mit
der Gans ?"

, ,Die die ha ' m ma
gestern abend scho gess ' n. "

- die ham ma doch

Ludwig Waldweber .

Palast-Theater, Leer

Die Sache mit Styx

Leitern der Sofortmaßnahmen
auf Grund der 5. Ausführungs¬
bestimmungen aur 18. Anordnung
des GB .- Bau (Sofortmaßnah¬
men bei Bomben - und Brand¬
schaden ) angeordneten Baumaß¬
nahmen zur Gewinnung zufäß¬
lichen Wohnraumes , die je Woh¬
nungseinheit den Betrag von
1000 RM . bzw. in den unter d) STOCK AKTIE GESEL &SCHAFTund e) genannten Fällen den
Betrag von höchstens 1500 RM .
als Bausumme nicht übersteigen
dürfen , können nicht mit den
ebengenannten Bezugscheinen ver¬
sorgt werden , sondern werden
aus dem Sonderfontigent für
Bombenschäden " des Gaubeauf - |
tragten des GB . - Bau betreut .
Defen , Herde und Gaskocher zur
Winterfestmachung von Sommer¬
quartieren werden auf Antrag
nur von den Landeswirtschafts :
ämtern ausgegeben . Für die Be¬
antragung gelten folgende Richt¬
linien : a ) Kochküchen und Wohn¬
füchen erhalten einen Kohleherd ,
also grundfäßlich daneben feinen
Ofen . Ferner erhalten sie bei
Gasanschlußmöglichkeit einen
Gaskocher . 6) Jeder neu gefchaf¬
fene Wohnraum
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erhält einen
Ofen mit der Einschränkung , daß
für die Zweiraumwohnung ein¬
schließlich Küche neben dem
Kohleherd höchstens ein Ofen und
für Wohnungen mit drei oder STUCK ART )
mehr Räumen höchstens zwei
Defen bewilligt werden . c ) . In
befonders gelagerten Fällen fann
ausnahmsweise ein weiterer Ofen
für die einzelne Wohnung be¬
antragt werden . d ) Bezugscheine
für Defen , Herde und Gaskocher
dürfen nur für neuerstellte Woh¬
nungen u . neu gefchaffene Wohn¬
räume angefordert werden , aber
nicht als Erias für verbrauchtes
Gerät . e ) Sämtliche Bauherren
des allgemeinen Wohnungsbe
darfs beantragen ihren zufäß¬
lichen Bedarf an Defen , Herden
und Gaskochern über den Ober - *
bürgermeister oder Landrat . Das
Bandeswirtschaftsamt wird für
Bauträger der vom Reichswoh¬
nungskommissar fontingentierten
neuen
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feststehender

Begriff

erfolgreicher

Kosmetik

*

Wohnungsbauten feine
Bezugscheine ausgeben . Um die
Lieferung der genannten Defen
und Herde noch in diesem Quar¬
tal sicherzustellen , ist sofortige
Antragstellung beim Landrat oder
Oberbürgermeister erforderlich .
Für Bremen sind die Anträge
beim Senator für das Bauwesen
zu stellen . Bremen , den 25. Aug . *
1943 . Der Reichsstatthalter in
Oldenburg und Bremen Gau . Wer erteilt Handelsschüler Nachs
wohnungskommissar Woh - hilfestunden in Englisch ? Anges
nungs - und Siedlungsamt bote unter & 1142 03 . Seer .
Im Auftrag : ges . Aßmann . Küchenschrant , 30 RM , zu vertaus

-

sprechende schriftliche Erklärung Palast -Theater , Beer. Nur Dienstag fen . Leer. Kleine Roßbergſtraße 6.
und Mittwoch , täglich 16 Uhr und Netzanschlußgerät zu kaufen gesucht .
19. 30 Uhr : , ,Die Sache mit Styr ." Ang . unter & 2116 OT3 . Emden .
Das große Bustspiel mit Viktor de Wohn - und Schlafzimmer , gut mös
Kowa u . a . Jugend hat keinen bliert , zu vermieten . Angebote un

ter 2119 DT3 . Emben .

des Bauherrn oder Bauträgers
abzugeben .) c ) Um - und Aus¬
bauten von Dachgeschoffen und
Hochkellern . d ) Teilung
Großwohnungen . e) Umbau ge¬
marbliches Näume , Die pon

Don

Butritt
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